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vie große
wird von Franzosen und Engländern ohne Unter­
brechung weitergeführt, ohne dem Feind bisher ir­
gend einen entscheidenden Erfolg gebracht zu 
haben. In  ihr sind vom 21. bis zum 28. August 
Zwischen Arras und Avre 28 englische Divisionen, 
davon etwa 10 mehr als einmal, und zwischen 
Avre und Aisne 40 französische Divisionen, von 
ihnen etwa 5 zweimal, eingesetzt. M it Hinzurech­
nung der beteiligten feindlichen Artilleriesor- 
watisn und Herestruppen sind rund Millionen 
^ a n n  innerhalb einer Woche gegen die deutschen 
fronten angerannt. Alle diese Divisionen traten 
voll aufgefüllt und ausgeruht in den Kampf. Sie 
waren den besten Verbänden der Entente entnom­
men. Auf englischer Seite waren es besonders die 
erprobten kanadischen, schottischen und neuseelän­
dischen Truppen, sowie die Garde und die 63. 
Marinedivision, die immer wieder in das deutsche 
< êuer vorgeschickt wurden. Seit. dem 28. August 
hat die feindliche Führung zu ihren bisher stets 
vergeblichen Durchbruchsversuchen Zwischen Ailette 
und Aisne Amerikaner zur Hilfe geholt. Diesmal, 
gönnte auch deren Einsatz den Franzosen keinen Er­
folg bringen. Am 29. wiederholten sie, abermals 
mit Unterstützung der Amerikaner, am ganzen Tag 
unter Einsatz dichter Massen von Infanterie, 
^anks und Fliegergeschwadern bis zu 50 Einheiten 
chre Durchbruchsversuche. Unter ungewönlich hohen 
Verlusten brachen hier die feindlichen Massen- 
kiürme nach heißem Ringen ohne jeden Gelände­
gewinn zusammen. So wurde der 29. August zu 
einer schweren gemeinsamen Niederlage der zahlen- 
vrkWg weit überlegenen Franzosen und Ameri­
kaner. Die Zurückverlegung unserer Front in die 
^mie östlich Vapaume und nordwestlich Peronne 
wurde entsprechend einem- bereits seit längerem 
gefaßten Entschluß planmäßig und ohne feindliche 
Einwirkung durchgeführt. Dem nur zögernd fol­
genden Gegner fügten unsere schwachen Nachhuten 
und aufmerksamen Batterien aus vorbereiteten 
Stellungen empfindliche Verluste zu.

- »

Der W eltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  31.  August. (W.-T.-V.).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  31. August.
Wes t l i cher  K r i e g s s c h a u p l a t z :

H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  R u p p r e c h t  und 
G e n e r a l o b e r s t  v o n  B o e h n .

Vorfeldkampfe beiderseits der Lys und feindliche Erkundungsabteilungen, 
die über die Lame vorstießen, wurden zurückgeworfen.

Auf dem Schlachtfelds südlich von Arras suchte der Engländer erneut den 
Durchbruch zu erzwingen. Unter starkem Einsatz von Panzerwagen brachen am 
frühen Morgen auf einer Frontbreite von 20 Kilometern englische und kanadische 
Divisionen zwischen der Straße Arras— Cambrai und südöstlich von Vapaume zum 
Angriff vor. Wurttemberaer schlugen südlich der Straße den Feind vor ihren 
Amen yb. Im  Verein mit rheinischen Bataillonen warfen sie den nördlich von 
Heudseourt vorgedrungenen Feind wieder zurück. Südlich von Hendecourt brachten 
Kavallerie-Schötzen-Regimenter den feindlichen Ansturm zwischen B ank, Traucourt 
und Frermcourt zum Scheitern. S ie nahmen Hendecourt, das vorübergehend 
Verloren ging, wieder, gingen dann nach Abwehr des Feindes selbst zum Angriff 
vor und warfen ihn beiderseits von Bullecourt und über den Ostrand des Ortes 
zurück.

Südlich von Ecourst schlugen rvestpreußische Regimenter in erbittertem 
Kampfe mehrfache Angriffe des Feindes ab. Selbständiges Eingreifen des Ober­
leutnants Mann mit Kompagnien des Infanterie-Regiments Nr. 175 ermöglichte die 
Wiedernahme des vorübergehend verlorenen Eeoürst. Beiderseits von Vapaume 
brachten preußische, sächsische und bayerische Regimenter den feindlichen Ansturm 
zum Scheitern.

Am Nachmittag warf der Feind beiderseits der Straße Arras-Cambrar frische 
Divisionen in den Kamps. Erneuter Masseneinsatz von Panzerwagen und Infanterie 
sollten die Entscheidung herbeiführen. Am späten Abend war die Schlacht zu 
unsern Gunsten entschieden. Die aus dem Sansöe-Erun- heraus über ELerpigny—  
Haucourt und südlich der Straße aus Bis-Cherisy anstürmenden dichten Linien 
des Feindes brachen In unserm Feuer zusammen. Seme Panzerwagen wurden 
zerschossen. Die Infanterie des Feindes erlitt außergewöhnlich hohe Verluste.

Nördlich der Somme wurden englische Angriffe zwischen Morval und Cböry 
abgewiesen. Wo der Feind unsere Linien erreichte, warf ihn unser Gegenstoß in 
seine Ausgangsstellungen zurück. Nördlich der Life griffen Franzosen den Kanal­
abschnitt zwischen Libermont und nördlich von Noyon mit starken Kräften an. 
Ihre Angriffe kamen meist schon auf dem Westufer in unserm Feuer zum Stehen. 
Aus Schevelly auf dem östlichen Afer wurde der Feind nach hartem Kampf 
wieder geworfen. Mehrfach aus Noyon heraus geführte Angriffe scheiterten im 
Feuer und durch Gegenstoß.

Heftiger Artilleriekampf und Jnfanteriegefechte an der Ailette. Nördlich 
von Soisfons nahmen wir den zum Pasy-Kopf vorspringenden Frontabschnitt in 
die kürzere Linie Juvigny—Buey—Le Long zurück. Juvigny blieb bei gestrigem 
Angriff des Feindes in seiner Hand.

dem 8. August haben die feindlichen Stellungen 
auf dem alten Sommeschlachtfelde unhaltbar ge­
macht. An der ganzen Front von Vapaume süd­
wärts wurde der Feind gezwungen, das von ihm 
mit so bedeutenden Kosten im März und April 
d. I s . genommene Gelände mit großen Ver­
lusten von Gefangenen, Geschützen und Kriegs­
gerät, sowie an Toten und Verwundeten aufzu­
geben. Wir haben das Westufer der Somme gegen­
über von Vrie und Peronne erreicht und diese Orte 
genommen. Heute Morgen nahmen neuseeländische 
Truppen Besitz von Vapaume. Nördlich der Scarpe 
gelang es unseren Truppen, in den Stellungen aus 
dem Greenland-Hügel wieder Fuß zu fassen. Wir 
gewannen weiterhin Boden beiderseits des Lawe- 
Waldes, nördlich Bethune, sowie östlich des Dieppe- 
Waldes.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

29. August lautet: Nördlich der Aisne drangen 
unsere Truppen in der Gegend von Juvigny trotz 
Widerstandes des Feindes vor. Unsere Patrouillen 
waren längs der Vesle und im Woevre tätig: sie 
brachten Gefangene ein.

Lubres von deutschen Flugzeugen auacarchchn.
„Ecko de Paris" veröffentlicht eine amtliche 

Mitteilung aus Voulogne-sur-Mer, wonach Lubres 
durch ein feindliches Luftgeschwader in der Nacht 
vom 21. zum 22. August angegriffen wurde. Von 
der Zivilbevölkerung wurden mehrere Personen 
getötet.

Die amerikanischen Truppen in Frankreich.
Wie aus Lugano berichtet wird, meldet „Secolo" 

aus Washington: General March, der Chef des 
Admiralstabes, erklärte, daß sich in Frankreich 
gegenwärtig 32 Divisionen amerikanischer Truppen 
befinden. Es bestehen große Schwierigkeiten, diese 
Truppenzahl weiter zu erhöhen wegen des Mangels 
an Schiffsraum. Die Vereinigten Staaten be­
mühen sich jedoch, das Hindernis zu beseitigen, in­
dem sie sowohl den Schiffsbau vermehren, als auch 
die feindlichen Schiffe mit Beschlag belegen und 
neutrale Schiffe mieten.

Zahlreiche amerikanische Deserteure 
an der Schweizer Grenze.

Schweizer Blätter berichten, daß in der letzten 
Zeit sich an der schweizer-französischen Grenze zahl­
reiche amerikanische Deserteure eingefunden haben. 
Die Zeitungen meinen, die Kriegsbegeisterung der 
Amerikaner scheine sehr schnell zu verfliegen.

. ^  Berliner „Vorwärts" heißt es: Es kommt 
letzt wenig darauf an, ob mal die Trümmerstätter 
eines Dorfes verloren gehen. Die deutsche Leitung 
hat jetzt die Aufgabe, mit ihren Truppen Hauszu­
halten und sich Verfügungskräfte aufzusparen für 
EM Der Kampf geht um die letzter
Reserven. Wer sie in den Strudel der Schlacht 
werfen kann. wird schließlich die Vorhand an sich 
^igsn, dein Gegner sein Gesetz auferlegen und den 
^leg gewinnen.

Hindenburg sagt am Schluß eines Antwort- 
Elegrammes. das er an Getreue richtete, die ihn 
kgrüht hatten: „Wir werden es schon schaffen."

Die letzten französischen Reserven aufgebraucht.
Das „Echo de P aris" meldet: Foch zeigt sich 

^  Ausfragen über die Folgen der Offensive
sichtlich sehr verschlossen, weil er kerne verstie- 

Hoffnungen erwecken wolle. Oberst Fabry 
schreibt im neuen Regierungsblatt: Wir verraten 

Geheimnis mit der Erwähnung, daß es keine 
a )olut frischen französischen Divisionen mehr gibt.

e wurden ausnahmslos bereits mehrere Male 
Angesetzt. Die Entscheidung für den letzten Stoß 
onnen nur die Amerikaner liefern. Bis dahin 

^erßt es weiter manövrieren. Der Militärkritiker 
»Huinanitb" behauptet, daß die gegenwärtige 

gewaltige Offensive tatsächlich die letzte Kraften- 
Fochs darstelle. Die berühmten strategi- 

»lyen Reserven seien bereits alle verbraucht.

Regen an -er Westfront.
Der tropischen Hitze der letzten Tage ist ein 

gefolgt, der auf die kriegerischen Maß- 
aymen einen großen Einfluß hat. Der Boden hat 

^  auf dem Gefechtsfeld schnell in Morast ver- 
^ ^  ist jetzt mit großen Schwierigkeiten
,„7 Truppenverschiebungen und Munitions- 
suruhr vorzrnehmsrr.

Wir schössen in -en beiden letzten Tagen 52 feindliche Flugzeuge ab. Ober- 
leutnant Loerzer errang seinen 32. und 33., Leutnant Könnecke seinen 32. und 
Leutnant Baumann seinen 28. Luftsieg.

Der Erste General-Quarkiermerster: L u d e n d o r f  f.

„Vom Feinde befreit" — wie lange?
„Morning Post" meldet aus P aris: Der M ini­

sterpräsident bewilligte 15 Millionen Frcs. als 
vierte Rate zum Wiederaufbau der vom Feinde 
befreiten französischen Gebiete.

Die Kampfe im Wesisa.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin, 30. August, abends.

Große englische Angriffe auf breiter Front 
südöstlich von Arras gescheitert. Örtliche 
Kämpfe nordöstlich von Noyon und an der 
Ailette.

F ranzösischer H eeresb erich t.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

29. August morgens lautet: Im  Laufe der Nacht 
heftiges Artilleriefeuer an der Somme-Front. 
Mehrere deutsche Handstreiche in Lothringen blieben 
ohne Erfolg. Bei dem ihrerseits erfolgten zwei­
maligen Eindringen in die deutschen Linien 
brachten die Franzosen 15 Gefangene mit zurück. 
Die Nacht war überall sonst ruhig.
^  Französischer Bericht vom 29. August abends: 
Im  Laufe des Tages setzten wir unseren Vormarsch 
in der Gegend des Nordkanals fort, den wir voll­
ständig, ausgenommen bei Catigny und Sermaize, 
besetzt halten. Wir nahmen den Wald von 
Ouesnoy nordöstlich von Houvilly und Beaurains 
ein. Weiter südlich nahm die Schlacht den Charak­
ter großer Erbitterung am Wir nahmen Noyon

in scharfem Kampfe und drangen bis zu dem Süd­
rande von Hepplincourt vor. Östlich von Noyon 
faßten wir auf den Südabhängen des Saint Si- 
meon-Vecges Fuß und eroberten Landrimont und 
Morlancourt. Wir machten trotz des vom Feinde 
uns entgegengesetzten Widerstandes im Norden und 
bei Ehamps (?) mehrere Vorstöße. Euny und 
Pont Saint Mard. sind in unseren Händen. Von 
der übrigen Front ist nichts zu melden.

Der französische Bericht vom 30. August nach­
mittags meldet nichts wesentliches.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 29. August 

morgens lautet: Unsere Truppen südlich der
Somme hielten den Druck auf den Feind während 
der Nacht aufrecht. Sie rücken nördlich der Somme 
in östlicher Richtung bis in die Nähe von Fon- 
taines-les-Eroisilles. Die Nacht verlief an der 
Schlachtfront verhältnismäßig ruhig. Im  Abschnitt 
rittlings der Scarpe machte der Feind gestern 
Abend und in der Nacht östlich und südöstlich von 
Vis-en-Artois, östlich von Voiry und in der Nahe 
von Gavrelle starke Gegenangriffe. Diese Angriffe 
wurden mit Feindesverlusten nach schweren 
Kämpfen abgewiesen. I n  der Nacht wurden unsere 
westlich von Oppu eingerichteten vorgeschobenen 
Posten leicht zurückgenommen, als Folge wieder­
holter feindlicher Angriffe. Die Zahl der Gefan­
genen, die von uns seit dem Morgen des 21. 8. ge­
macht sind, übersteigt 26 000,' im gleichen Zeitraum 
nahmen wir auch über 100 Geschütze. Bei den 
letzten Kämpfen südlich und nördlich der Somme 
nahmen Tanks tätigen Anteil Lei allen möglichen 
Gelegenheiten und leisteten sehr schätzenswerte 
und tapfere Dienste im Zusammenwirken mit der 
Infanterie und den anderen Waffen.

Englischer Bericht vom 29. August abends: Die 
erfolgreichen Angriffe der 4., 5. und 1. Armee seit

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 30. August meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze:

Südlich von Mori überfielen Kaoalleriesturm- 
trupps einen feindlichen Stützpunkt und hoben 
einen Teil der Besatzung aus.

Auch im Loncei-Tale betätigten sich unsere 
Sturmtrupps mit Erfolg.

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebte 
die Gefechtstätigkeit beträchtlich auf. Bei Asiugo 
und nörlich des Eol del Rosso unternahm der Feind 
nach heftiger Artillerievorbereitung mehrere Vor­
stöße, die teils durch Feuer, teils im Gegenstoß zu­
rückgeschlagen wurden.

Gestern früh griffen unsere Großflugzeuge den 
Bahnhof Montebelluna an und belegten ihn mit 
fünfzig Bomben.

Albanien:
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Chef des Gsnernlsiabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

29. AuMst heißt es: Im  Eoncei-Tale (Iudikarien) 
S"ff der ^eind nach heftigem Zerstörungsseuer 
unsere Stellungen an, wurde aber durch das Feuer 
unserer Vorposten glatt aufgehalten, welche daraus 
zum Gegenangriff übergingen, den Gegner zur 
Flucht zwangen, ihm Verluste beibrachten und Ge­
fangene machten.

Erfolgreiche Tätigkeit österreichischer Seeflngzeuge.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier 

wird gemeldet: Die Tätigkeit unserer Seeflieger 
richtete sich auch in den vergangenen Tagen gegen 
die an der italienischen Küste gelegenen Zentrcn 
der feindlichen Lujtstreitkräste, unter denen besou» 
ders das Marineflugfeld Poveglia bei Venedig in



8er Nacht'zum 23. Augrist gelitten hat. Unsere mit 
außerordentlichem Schneid in geringster Höhe an­
greifenden Seeflieger erzielten in Poveglia aus 
zwei Luftschiffhallen, einen Flughanger und vier 
andere Objekte dieses Komplexes Bombentreffer 
und bekämpften den Gegner auch mit Maschinen­
gewehren. Die Luftschiffhalle, der Flughangar und 
zwei Ubikationen wurden zerstört. Neben anderen 
Bränden zeugte besonders die von einer Stich­
flamme begleitete Explosion des Flughangars von 
der verheerenden Wirkung. Am Abend des 23. Au­
gust beschädigten unsere Seeflugzeuge die schon 
mehrmals zerstörte und vom Gegner wieder auf­
gebaute Luftschifshalle Josi bei Ancona. Eine eng­
lische Landflugstation bei OLranto wurde in dex 
Nacht vom 26. zum 27. August mit gutem Erfolg 
mit Bomben belegt. M ir haben bei allen Unter­
nehmungen im ganzen zwei Flugzeuge verloren. — 
Auch die feindliche Flregertätigkeit war rege. In  
den frühen Morgenstunden des 23,, 24. und 29. Au­
gust warfen feindliche Flugzeuge Bomben auf Pelz 
und Umgebung ab, wobei ein einziger Treffer den 
ganzen Erfolg aller drei Unternehmungen bildete, 
aber nur minimalen Schaden stiftete, da der durch 
eine Bombe erzeugte Brand im Entstehen gelöscht 
wurde. Mehrere feindliche Bombenangriffe auf 
Cnrzola, Lagosta, Sän Giovanni di Medua und 
Durazzo in der Zeit zwischen dem 22. und 26. Au­
gust verursachten keinerlei Schaden. Den Luft­
angriff auf den Golf von Cattaro überlassen die 
italienischen Luftstreitkräfte zumeist englischen Land­
fliegern, die darüber nicht sehr erfreut sind und bei 
dem Angriff am 23.-August von vier Flugzeugen 
zwei einbüßten, die von unseren Jagdfliegern der 
Marine und des Heeres im Lustkampf abgeschossen 
wurden und, in die See abstürzend, zerschellten. 
Dem Fliegerangriff sielen vier Menschenleben zum 
Opfer; der Sachschaden war gering.

Verlust eines italienischen Luftschiffes.
Nach einer St^ani-Meldung ist das italienische 

Luftschiff „H. 1", das am 16. August abends zu 
kriegerischer Verwendung in der unteren Adria ab­
gefahren war, in seinen Stützpunkt nicht zurück­
gekehrt. ^

Ein italienisches Freiwilligenkorps 
weiblicher Aviatiker.

Nach einem PrivaLLelegramm aus Lugano 
meldet „Messagero" die Bildung eines Frei­
willigenkorps weiblicher Aviatiker. Die italieni-' 
schen Frauen möchten „am Kampf der Zivilisation 
gegen die Infamie" nicht nur als Kranken­
schwestern, sondern auch als Mitkämpferinnen teil­
nehmen.

»

vom  Vülkatt-M'legzschüttpkitz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Ceneralstab meldet vom
28. August vor: der mazedonischen Front u. a.: 
Eine griechische Sturmabteilung versuchte sich unse­
ren Gräben südlich Huma zu nähern, wurde aber 
durch ^euer verjagt. Kompagnien englischer I n ­
fanterie griffen tiefgegliedert mehrmals nachein­
ander nach heftiger, langer Artillerievorbereitung 
unsere vorgeschobenen Posten bei Altschak Mahls 
und bei dem Dorfe Sehovo an, wurden aber jedes­
mal, bevor sie die Drahtverhaue erreichten, durch 
die Wachsamkeit der Verteidiger verlustreich zer­
sprengt.

Französischer Bericht.
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom

29. August heißt es ferner: Wachsende Tätigkeit
des Nrtilleriekampfes auf beiden Ufern des War- 
dar, im Eernabogen und nördlich von Monastir. 
-  Albanien: Feindliche Abteilungen wurden

nördlich des Devoli zerstreut 
Britische Flieger bombardierten Biwaks des Fein­
des nordwestlich Doiran.

Ita liens Anstrengungen für Albanien.
Mailänder Zeitungen bereiten auf neue Maß­

nahmen in Albanien vor. r Der „Eorriere della 
r-era schreibt, daß aus dest italienischen Häfen 
große Verstärkungen nach Albanien abgegangen

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom
30. August meldet u. a.: Palästinafront: Am
2S August wurde bei Dir Hermas ein Anschlag der 
Rebellen gegen die Hedschasbahn vereitelt. — 
Afrikafront: Ein Ausfall italienischer Kräfte aus 
Homs am 2S. August wurde abgeschlagen. — Von 
den übrigen Fronten nichts Neues. — Nachträglich 
wird bekannt, daß eines der feindlichen Flugzeuge, 
die in der Nächst zum 28. August Bomben auf Kon- 
stantmopel geworfen haben, durch unser Abwehr­
feuer zur Landung in der Nähe von Konstautinopel 
gezwungen worden ist. Das Flugzeug ist verbrannt. 
Der verwundete Führer, ein englischer Hauptmann, 
rst gefangen genommen.

M  M m p fe M  §ee.
Neue U-Voot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England wurden von 

unseren Unterseebooten
19 696 Brutto-Negistertonnen

versenkt.
Der Chef des Admiralstnbes der Marine.

Sechs französische Dampfer überfällig.
Dw französischen Mittelmeer-Häfen sind am 

letzten Dienstag gesperrt worden. Marseiller 
Blatter meldeten am Sonntag, daß seit dem 
1. August sechs Dampfer auf der Noute Marseille— 
Port Said überfällig find.

Polnische Cagesschair.
Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem 

König von Bulgarien.
Kaiser Wilhelm und der König von Bulgarien 

trafen Donnerstag Nachmittag im Schlosse zu 
Homburg v. d. H. ein und nahmen dort den Tee 
ein. Nach Besichtigung der Erlöser-Kirche ist der 
Kaiser nach Mlhelmshöhe, der König von Bul­
garien nach Nauheim zurückgekehrt.

75. Geburtstag des Reichskanzlers.
Reichskanzler Gras Hertling vollendet an diesem 

Sonnabend sein 75. Lebensjahr. Wenn auch noch 
nicht ein Jah r verflossen ist, so schreibt die „Ger­
mania", seitdem der ehemalige bayerische Minister­
präsident an die Spitze der Neichsleitung trat, so 
wird sich doch kaum jemand dem Gefühl entziehen 
können, daß das deutsche Volk diesem Manne zu 
besonderem Dank verpflichtet ist für die persönliche 
Hingabe, mit der er sich in seinem vorgeschrittenen 
Alter in den schwersten Dienst der Allgemeinheit 
auf verantwortungsvollsten Posten stellen ließ. 
Des neuen Reichskanzlers Leitmotiv war alles an­
dere eher als Ehrgeiz oder Ruhmsucht. Er ryieder- 
holte bei seiner Berufung auf den Kanzlerbosten, 
was schon sein Sinn bei der Übernahme des baye­
rischen Ministerpräsidium-s gewesen war. Er zog 
Parlamentarier in die Regierung, ohne darum zu 
dem überzugehen, was man unter dem parlamen­
tarischen Regime versteht. Hertling, der heute sein 
76. Lebensjahr vollendet, war und ist ein Mann 
von durchaus konservativer Grundrichtung. Aber 
wie ihn das nie gehindert hat, sich in einer Mit- 
telpartei, wie dem Zentrum, Jahrzehnte lang er­
folgreich zu betätigen, so hat er auch, als er das 
Steuer des Reiches ergriff, nicht daran gedacht, mit 
Extremen zu regieren, sondern den goldenen M it­
telweg zu gehen versucht, der nicht abzustoßen, son­
dern nach beiden Seiten anzuziehen bestimmt ist. 
— „Berliner Lokal-Anzeiger", „Tägliche Rund­
schau", „Deutsche Tages-Zeitung", „Neueste Nach­
richten" und „Berliner Börsen-Eourier" erkennen 
die Mühe und Arbeit, die Selbstverleugnungs- 
fahigkeit und das große diplomatische Geschick an, 
mit der sich der Reichskanzler wie in inner-politi­
scher Beziehung, so auch in der auswärtigen Poli­
tik um Kaiser und Reich hochverdient gemacht hat.

Der König von Bayern sprach dem Reichs­
kanzler Grafen Hertling zur Vollendung seines 
75. Lebensjahres in herzlichen Wo.rten telegra­
phisch seine Glückwünsche aus.

Großadmircü von Tirpitz
begrüßt in einer Zuschrift an die,.Köln. Ztg." den 
Gedanken der politischen Offensive und den Ent­
schluß, den Jdeengang unserer Gegner mit den 
besseren geistigen Waffen Deutschlands entgegen­
zutreten. Er verwies aber auch gleichzeitig auf 
die Kehrseite der Medaille.

Graf Burians Stellung erschüttert?
Nach Wiener Blättern gilt die Stellung des 

Grafen Burran als erschüttert, und man erwartet 
seinen baldigen Rücktritt. Dies soll im Zusammen­
hang mit der polnischen Frage stehen; daß Graf 
Burian der austropolnischen Lösung anhängt, die 
in seiner Heimat Ungarn besonders viel Ver­
fechter findet, ist bekannt.

Scheidemann in der Schwetz.
Die „Neuen Zürcher Nachrichten" erfahren, der 

in Jnterlaken eingetroffen sozialdemokratische 
Reichstagsabgeordnete Scheidemann werde mit 
Troelstra und Schweizer Sozialistenführern kon­
ferieren.

Vortreffliche Ernte im besetzten Italien.
Nach einer Meldung des KrieLsberichterstaLLers 

Nowack heißt es über die jetzt zum Abschluß ge­
brachte Ernte im besetzten italienischen Gebiet un­
ter anderem: Die Ernte ist außerordentlich gut 
ausgefallen. Weizen ist in noch erheblicheren Men­
gen angebaut worden als Roggen. Der Boden ist 
durchweg von der einheimischen Bevölkerung be­
stellt worden, die auch ihren Anteil und als Versor­
gung bis zum Herbst für die Zeit von zwei Mo­
naten pro Kops 9 Kilogramm Mehl erhält. Die 
in Venetien stehenden Truppen können durch meh­
rere Monate hindurch aus der dortigen Ernte ver­
sorgt werden, ohne daß Nachschub an Brot aus dem 
Hinterlands in dieser Zeit erfolgen muß. Ferner 
sind auch Gemüse sowie die sehr wichtigen Hülsen- 
früchte, wie Erbsen und Bohnen, in erheblich gro­
ßen Mengen vorhanden. Auch sie werden den Trup­
pen zugute kommen. Vielleicht bleibt sogar ein 
kleiner Überschuß, der dem Hinterlande zugewendet 
werden kann. Auch der in Mengen angebaute 
Mais ist diesmal in ganz außergewöhnlichen Men­
gen zu erwarten. Aber noch besser steht es mit der 
Seidenernte, die sogar die Friedensergebnisse Be­
nettons überholt hat.

Deutsch-amerikanische Konferenz über den 
Gefangenenaustausch.

Der amerikanische Gesandte im Haag, Garret, 
ist am Freitag nach Bern abgereist, um als erster 
Delegierter die Vereinigten Staaten auf der 
deutsch-amerikanischen Konferenz über den Aus­
tausch von Kriegsgefangenen zu vertreten.

Deutsche Schiffe in holländischem Besitz.
Aus Batavia wird gemeldet, daß die in Hol- 

lLndisch-Zndren liegenden sechs deutschen Dampfer, 
die als Ersatz für die seinerzeit versenkten hollän­
dischen Schiffe von deutscher Seite angeboten wur­
den, den holländischen Schiffahrtsgesellschaften 
überwiesen worden sind. Es handelt sich um einen 
Laderaum von ungefähr 30 000 Vruttoregister- 
tonnen.

Marschall Foch über die wahren Kriegsgründe.
Die Entente behauptet immer wieder, sie führe 

den Krieg nur für Wahrheit und Recht, für Men­
schenwürde und Freiheit aller Völker. Sie behaup­
tet, aus anderen Gründen hätten ihre Länder auch 
nie Krieg geführt, das habe der deutsche Hunne nur 
getan und tue es deshalb auch heute noch. Daß 
Ententegewaltige über frühere Kriege von En- 
Lente.aliedern anderer AnsiLL sind, beweisen zwei

Stellen aus tviN tzmche oes Marfchall Foch, das 
„Des Principes de la guerre" betitelt ist. Diese 
beiden Stellen legen Zeugnis ab von den wahren 
Anschauungen, die der gegenwärtige Lenker des 
kriegerischen Geschicks der Entente vom Kriege 
1870/71 und vom Vurenkneg hat: 1) nachdem er 
zugestanden hat, daß die französischen Feldzüge von 
1854 und 1859 reine Kabinettskriege gewesen seien, 
erklärt er: „Auch der Krieg 1870/71 ist von der 
französischen Regierung aus dynastischem Interesse 
unternommen worden, um eine wankende Macht 
durch einen vermutlich leicht zu erfechtenden Sieg 
zu befestigen." 2) „Wer hat England in den Krieg 
gegen die Buren getrieben? Sicherlich nicht die 
Königin, sondern die Kaufleute der^City. Der Han­
del folgt dem Krieg, sagt der Engländer als ge­
wiegter Geschäftsmann." — Ausgerechnet diesmal 
aber führt die Entente aus rein humanitären 
Gründen Krieg! Glaubt's jemand? Etwa M ar­
schall Foch? Kaum! Wozu also das ewige Gelüge?

Ein neuer Gewaltakt gegen die Neutralen.
Nach einem auf einen Bericht des französischen 

Marine- und des Blockadeministers, sowie des 
Ministers des Äußern hin ausgegebenen Erlaß 
wird jedes neutrale Fahrzeug, das sich unter feind­
liche Kontrolle stellt, indem es freies Geleit vom 
Feinde annimmt, das von den Alliierten nicht an­
erkannt wird und im Gegensatz zur Ausübung 
ihrer Rechte als Kriegführende steht, vorbehaltlich 
des Beweises des Gegenteils als im Interesse 
eines feindlichen Staates fahrend angesehen und 
unterliegt der Wegnahme und Beschlagnahme 
ebenso wie Waren feindlicher Herkunft oder Be­
stimmung, die seine Ladung bilden. — Innerhalb 
des Sperrgebiets werden Eeleitscheine von 
Deutschland überhaupt nicht ausgestellt. Wenn 
außerhalb des Sperrgebiets Eeleitscheine gewährt 
werden, so geschieht das stets auf Bitten und im 
Interesse der Neutralen, nicht in unserem In te r­
esse. Die neue Verordnung unserer Gegner trifft 
also lediglich die von ihnen schon ohnedies schwer 
bedrückten neutralen Länder. Sie scheint aber auch 
den taktischen Zweck zu verfolgen, den Spaniern zu 
Gemüte zu führen, daß ein Entgegenkommen 
Deutschlands in Gestalt der Gewährung von Ge- 
leitscheinen, für sie gar keinen Zweck habe, da die 
spanischen Schiffe von den Alliierten dann als 
feindliche angesehen werden würden.

Wichtige Erklärung der Alliierten angekündigt.
Wie aus dem Haag berichtet wird, meldet 

„Evening Standard", daß in einer der kommenden 
Wochen die alliierten Regierungen eine wahr­
scheinlich großes Aufsehen erregende Erklärung er­
lassen werden als Ergebnis der in London abge­
haltenen Konferenzen der alliierten Regierungen.

Einschränkung des Vahnverkehrs in England.
Hollands Newe Bureau meldet aus London: 

Die Zeitung „Star" meldet, daß der Ausschuß für 
den Eisenbahndienst in England nunmehr beschlos­
sen hat, den Verkehr auf den britischen Eisenbahnen 
erheblich einzuschränken. Es fehlt nicht nur an 
Eisenbahnarbeitern und Maschinisten, sondern vor 
allem auch an Steinkohle. Man hat zuerst den 
P lan  gehabt, das Reisen nur Leuten zu gestatten, 
die die Notwendigkeit der Reisen nachweisen kön­
nen. Davon hat man aber doch abgesehen, weil zu 
dieser Kontrolle ein zu großer Veamtenapparat 
notwendig sein würde. Es wurde nun beschlossen, 
die Zahl der Züge nach allen Richtungen erheblich 
zu verringern und das Reisen so unbequem wie 
möglich zu machen. Besonders die Züge nach der 
Küste von Eeastborne und anderen Badeorten sind 
erheblich eingeschränkt und vorläufig um 60 Prozent 
verringert worden.

Einberufung des spanischen MinisterraLs.
Bei seiner Abreise von Sän Sebastian nach 

Madrid erklärte der Minister -es Auswärtigen, 
daß er den Ministerrat einberufen habe, doch lehnte 
er es ab, über die Angelegenheiten, die den Gegen­
stand der Beratungen bilden werden, eine Erklä­
rung abzugeben.

Die SondergesandLschüften in Sofia.
über die Errichtung der Sondergesandtschaften 

Bayerns und Sachsens in Sofia teilt die „B. Z." 
mit, daß die Errichtung gelegentlich der bevor­
stehenden Besuche der Könige von Bayern und 
Sachsen in Sofia amtlich bekanntgegeben wird. Es 
soll Sachsen vorläufig, ebenfalls wie Bayern, seinen 
Wiener Gesandten für Bulgarien beglaubigen und 
mit der Vertretung in Sofia selbst einen Geschäfts­
träger beauftragen. Letzteres findet in anderen 
Blättermeldungen aus Dresden eine Bestätigung.

Gegnerschaft gegen den Krieg in Japan.
Die „Morning Post" bringt eine Tokioter De­

pesche, wonach 110 oppositionelle Abgeordnete des 
Parlaments sich zum Ministerpräsidenten begeben 
haben, um gegen eine Politik gegen Rußland zu 
protestieren. Der Korrespondent fügt hinzu, daß 
in Tokio Demonstrationen und Umzüge gegen die 
Regierung stattgefunden haben.

Amerikas Beitritt zum Londoner Vertrag?
Die „Neue Zürcher Korrespondenz" berichtet aus 

Rom, in dortigen politischen Kreisen gehe das 
Gerücht um, die amerikanische Regierung werde 
nächstens eine Erklärung veröffentlichen/die einer 
Zustimmung zum Londoner Vertrage gleich komme. 
M it großem Nachdruck wird seit einiger Zeit in 
italienischen Blättern, namentlich vom „Eorriere 
della Sera", gefordert, daß über die Stellung 
Amerikas zum Londoner Vertrag Aufklärung 
getan werde.

Dre ameManische Freiheitsanberye.
Dem „Berl. Tagebl." wird aus Newyork gemel­

det, die nächste Freiheitsanleihe werde 6 Milliar­
den Dollar betragen.

Amerika als Geldgeber der Alliierten.
Wie von Reuter bekannt gegeben wird, ge­

währt das amerikanische Schatzamt England einen 
neuen Kredit von 40V Millionen Dollars. Der 
Gesamtbetrag der amerikanischen Anleihen an 
England erreicht jetzt 3725 Millionen Dollars» 
während i m ganzen an alle Alliierten 7092 Mil-i 
lionen Dollars geliehen worden sind.

Die beschlagnahmten deutschen Dampfer 
in Uruguay.

Die von der Regierung von Uruguay vefchlag* 
nahmten deutschen Dampfer „Wigand", „Silvio", 
„Harzburg", „Bahia", „Mera", „Polynefla", „Sa- 
latts", „Thuringia" führen jetzt neue Namen und 
zwar „Artigas", „Rivera", „Salto", „Paysandu" 
„Rio Negro", „Colcxnia", „Treinta y Tres"< 
„Moldonado". An Bord des zuerst wiederhergestell­
ten Bremer Dampfers „Wigand" wurde am 
Juni die Nordamerikanische Flagge gesetzt. Wenige 
Tage später machte auch der Dampfer „Thuringia" 
der Hamburg-Amerika Linie, jetzt „Maldonado". 
mit Erfolg die erste Probefahrt nach der Wieder­
herstellung der von den deutschen Schiffsmannschaf­
ten vorgenommenen Zerstörung der Maschinen.

Grenzstveitigkeiten zwischen Nikaragua 
und Honduras.

Reuter meldet: Nicaragua und Honduras haben 
einen wegen eines seit langem bestehenden Grenz- 
streites drohenden Bruch abgewendet, indem sie 
übereinkamen, die Truppen von ihrer Grenze zu­
rückzuziehen und den Streitfall den Vereinigten 
Staaten durch ihre Gesandten in Washington zrt 
unterbreiten. — Der König von Spanien hatte 
einen Schiedsspruch in den Grenzstreitigkeiten zwi­
schen Honduras und Nicaragua gefällt. Nicaragua 
war aber über die Entscheidung unzufrieden und 
sandte Truppen nach der Grenze, um seine For^ 
derung durchzusetzen. I n  Washington ist man der 
Ansicht, daß die Entdeckung von Gold in der Nähe 
des Grenzflusses die Hauptursache der Verstim­
mung ist.

........... ........................ .

Zur Lage in Rußland
Eine Kundgebung der Volkskommissare für den 

Frieden mit Deutschland.
I n  einer amtlichen Erklärung treten die russi­

schen Volkskommissare den Gerüchten von einem 
bevorstehenden Bruch zwischen Rußland und 
Deutschland entgegen, es wird darin erklärt, daß 
Deutschland im Augenblick weniger denn je zum 
Abbruch der Beziehungen mit Rußland gewillt 
sej. Sowohl die militärischen, wie die politischer? 
Kreise Deutschlands sehen die Notwendigkeit ein, 
die friedlichen Beziehungen mit Rußland aufrecht 
zu erhalten.

Beschlagnahmte Depots.
„Daily M ail" meldet aus Petersburg: Dn 

Depots der ausländischen Konsulate und Gesandt­
schaften in den Petersburger Banken wurden aus 
Befehl der Sowjet-Regierung beschlagnahmt.

Ein Sieg der Sowjet-Regierung am Ussuri.
Die Petersburger „Prawda" vom 28. 8. Augi. 

schreibt: „Ein glänzender Sieg der Sowjettrupp^ 
am Ilssuri: Ganze Abteilungen Tschecho-Slowake^ 
Engländer, Franzosen und Japaner sind geschlagn 
und zum Rückzug gezwungen worden. 3 ^  
Aschahadgebiet ist der Gegner ebenfalls geschlagen, 
wir haben die Städte Tadschen und Merw besetzt. 
Die 3. Armee geht erfolgreich vor, das befestigte 
Gebiet der Hauptlinie Bern—Jekaterinburg ist in 
unserer Hand. Bei den Sylwinsk-Werken geht der 
Gegner von Panik ergriffen zurück."

Bedrängnis der Tschechen in Sibirien.
Wie ein Amsterdamer B latt aus London er­

fährt, melden die „Times" aus Tokio vom 23.: Die 
tschechische Kommission, die von Wladiwostok ab* 
gereist ist, um sich nach Washington zu begeben, 
verweilt jetzt auf ihrer Durchreise in Tokio. Di< 
Mission, die aus Mitgliedern des Nationalrats 
besteht, wird der japanischen Regierung am DüM 
tag offiziell ihren Dank für die militärische Hilf^ 
in Sibirien Lossprechen, und dann ihre Reise fort* 
setzen. Spatscher wies darauf hin, daß es in e rM  
Linie in der Absicht der Alliierten lag, dfl 
Tschecho-Slowaken zu befreien. Es sei jedoch
lich, daß jetzt ein zweiter und größerer P lan  oe?l
wirklicht werde, nämlich die Erhaltung wrd MS* 
breitung der von den Tschechen besetzten Stellung 
Die Lage ist jetzt mit N üSM t auf den nahen 
ter sehr ernst. Östlich des Baikalsees ist eine 
chische Abteilung von 5000 Mann isoliierL» 
rend die Armee in der Mandschurei, dre 
Mann zahlt, stündlich japanische Hilfe erroaicke  ̂
Die Baikalarmee ist schlecht ausgerüstet. Das ^  
biet zwischen den beiden Armeen wird von Sowj^* 
truppen besetzt gehalten. Die einzige Hoffnung 
Tschecho-Slowaken sind die aus der Mandschure 
vorrückenden Truppen.

yrovinzialriachrichten.
Marienwerder, 29. August. (Die Ausgabe vo^ 

Notgeld) wurde von den Stadtverordneten in ryre 
letzten Sitzung beschloßen. Es sollen 5 0 -P fen n ^  
stücke, 10-Pfennigstücke und 3-Pfennigstücke 
gestellt werden. ^

VromLerg, 31. August. (Großer Einbruchsdre 
stahl.) I n  der vergangenen Nacht wurde rm
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M M A  «ngros-Lagcr durch Einbruch sik 3V VM

-» M  'H- V S -  d - K S '- S L
in Höhe von 700 Mark be- 

Tat zu verdecken, fingierte sie 
6 , rtag Abend einen Raubüberfall. S ie  wurde 

um den Hals aufgefunden. Zwei 
E e  hatten zu tun, sie wieder ins Leben zu rufen.

S U L W U L  - -  
« E L . .  L
mensn Handersgesellschaft Morawietz u. Eilenberg 
für ^Ystryjewostraße gehörige Grundstück
Mr 23 700 M ark  käuflich erw orb en . ^

MMachrichLm.
fun »^  Erinnerung. 1. September. 1917 Erkümp- 

^  Überganges über die Düna Lei Uexbüll 
R iÄ - - tjche Divisionen. 1016 Kriegserklärung 

Rumänien. 1916 Erstürmung der 
und IV  u der Festung Grodno. Ein- 

vmr Vrody. 1914 Sieg der Armee des 
Kronprinzen über zehn französische Korps 

N'chen Verdun und Reims. 1878 » Fürstin 
von Hohenlohe-LangenLurg. 1670 Sieg­

en bazlackrt bei Sedon.  ̂ Prinz Karl von
deutschen Fürsten

" B e E n V  D e t  ^ s N ' ^ A - n ' ä r - 7 ^  
b e a m t e n  d e r  P r o v i n z  W e s t p r e u ß e n )

Ä°ü7 f la c h t  bli Sed°n7 1868 
Soyenzollern. 186S Ende des
IL es za Frankfurt. 1849 * General d'Elsa. 1813 
T^E^Nlung des Marschalls Ney zum Oberbefshls- 

..Armee de Berlin". 1774 * Ludwig 
Solty,gekannter deutscher Dichter. 
N-->:..^ptemLer. 1917 Erlahmen der französischen 
A?un-Onensivr. Begründung der Deutschen Va- 

^ ^ p a rte i zu Königsberg. 1916 Überschreitung 
iüis ^?^^udschagrenze durch deutsche und Lulgari- 
Brück^k^^u- 191S Erstürmung des russischen 
s"^?"kopses Lennewaden. 1914 Erscheinen der 

der Armee Kluck vor Paris. Einbrrn- 
191-) .ersten erbeuteten Kanonen in Berlin, 
d^ L ^tr.'tt der Reise Kaisers Wilhelm II- nach 
w a rtU ^ " ^ ^ . 1884 1' Eeneralfeldmarschall Her- 
latin» Bittenfeld. 1879 Abschluß der Kapitu- 
777 ^bn Sedan. Abführung Kaisers Napoleon

ven durch preutzisch-hessische Trup-
Titüs ^  Zerstörung Jerusalems durch Kaiser

Thorn, 31.- August 1918. 
Z o j ä h r i g e s  M i l i t ä r j u b i

d eu r^ ^  der von 1904 bis 1909 Komman-
^nrppe'rvar^"^^ Truppenübungsplatzes

-sind^^?  ̂t bem  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l L e n j  
und OM ^Äs«E^^sten: Seminarist. Unteroffizier 
beim - . Eugen E u s o v r u s  aus Brom-
N a ^ e k m i^ ^ ^ ^  Paul W e l t r o w s k i  aus 
aus Kreis Konitz; Gefreiter E. S t a h n k e  
R adow iÄ ^^ Musketier Gustaw Z a b e l  aus Groß 
Fr R K r e i s  Strasburg; Tischler, Feldwebel 
"  ' 7 - ^ .  des pens. Postschaffners R.
DeutsckE?^' A le r te r  Hermann F r e y s e  aus 
P o lo ? -" ? ? ' Kreis Hohensalza; Schütze Kurt 
T k n ^ b k i  aus Eraudenz: Landwirt Neinhold 
ketisr^M^^b Vukowitz Lei Goßlershausen; Mus- 
dier m<"iier N e u m a n n  aus Eraudenz; Grena- 
^ N e u m a n n  aus Eiselau. Kreis

in einem 
SohnW M M k L -

O^ri^tsdirektors Gr. in Thorn:einem Gefreiter in 
F e h l n  h e r  aus

htsdirektors
E ckige >?nf.-Regt. Hermann 
l ^ ^ - a n d k r e i s  Thorn.
Tiser.7o ^ ^  E i s e r n e  Kr e uz . )  
gezeickn^-^^A Z w e i t e r  Klasse wurden aus- 
b ä a I ^ -  Gch. Samtätsrat Dr. K r a u s e  aus 
^ - ,nrg W p r.Z eu g-O b erleu tn an t

Mit dem

^ reitl^ ' Zurzeit Mun.-Anstalt Spandau, m ä  
tzr„^H ugo Z a n k e  (Jag. z. Pf. 4), Söhne 
Grundbesitzers Adolf Zanke in Rudak. Landi

Arthur 
Ge- 
des 

Landkreis

! hi l s - i  ^ ° ^ ^ i e n s t k r e u z  f ü r  K r i e g s ,  
ksvisn. m haben erhalten: EisenLahn-Rechnungs-
-königl D ^ d g , früher in Thorn;

^9- Bahnmeister K o s m e h l  in Freystadt.
'Ärm-Vi^^I.°""iveränderulige,!  in der 
stell-n 7 c  landsturmpflichtigen, mit Kriegs- 
p e l  krm/ MAerruf beliehenen Ärzte: Dr. H a p -  
Feldart m' Minden), dieser bei der 3. Abtlg. des 
IIl B e r ^ t - ,  .81 Dr. N e u  m a n n  (David. 
Recsts ip^'-.dleler bei der 3. Abtlg. des Fußart.- 
Krteas-Nmr^^ weitere Dauer des Krieges zu 

'^-Assistenzärzten auf Widerruf ernannt 
Fabrs i l , " ,  S e d a n  t a g )  wird auch in diesem 
Der Knie. Lehranstalten feierlich begangen.

"  ^  aw Montag. 2. September, aus.
Beaii,» 7. "  .§  i w m e l im  S e p t e m b e r . )  Zu 
eine n»,^^E>erbstmonats hat die S o n n e  noch 
Aquat».^^^^ Abweichung von 8l,L Grad vom 
S lld e n ^ ' ste sich auf ihrer scheinbaren, nach 
eeiM iiL ^ ^ ^ ten  Bahn nunmehr nähert. S ie er- 
astronnA s^ r?. September, an welchem Tage der 
M o n a t e n  Herbst beginnt, um sich bis zum 
Vquatni- "och um reichlich 2V- Grad über den 
dbnabm- nach Süden zu bewegen. Dieser
eine im DeMnation um 11 Grad entspricht 
. -e rm Laufe des Monats um ebensoviel

L M s M L M L
v o l l e  -̂ 0 ""i SS Grad sinkt.

tenibp>  ̂^  ̂  e i S t u n d e n  werden im Sep^
Monats ^ ° 3 ^  k ür z e r ;  während zu Beginn

Um 7 r ̂  Sonne um 611 Uhr früh auf- und 
3g ^ .„ 7* oS Minuten abends untergeht, sind am 
3 M inu te^?-L  entsprechenden Zeiten 6 Uhr 
Z eita»»A  früh und 5)4 Uhr abends. Bei Liesen 

>deut>kb?n^" ^  der Umstellung der Uhren von der2.lf>a>en S o m m e r ,  - i i  »,,s >>i» 7»444-i...w e r  z e i t  auf die mitteleuropäische 
Mute September erfolgt, bereits Rech- 

sodag die Termine in der ersten
^  die

Egeaen^ der Sommerzeit, in der zweiten
anaeom' ^eder nach der mitteleuropäischen Zeit 
ersten 9-» srnd. Der M o n d  befindet sich in den 

-Trugen des Monats in der abnehmenden 
erste N ;^4  September Neumond ist. Das

fallt auf den 13., Vollmond auf den 
Erde 8» "'b-r, Lstd am 26. zeigt der Trabant der 
in aui.?/, ^tzte. Viertel. Am 7. September steht er 
»M nächsten M m t ^  unserem Planeten

Wohler in ZoppoL, in dankbarer Anerkennung seiner 
hervorragenden Verdienste um die Verbandssache 
zum Ehrenmitglied beschlossen.

— ( R e f o r m i e r t e  S y n o d e . )  Am 28. und 
29. August tagte hier die reformierte Kreissynode 
für Ost- und Westpreußen, zu welcher die Gemein­
den Memel, Tilsit, Neunischken, Znsterburg, 
Königsberg (deutsch und französisch), Pillau, 
Danzig, Elbing und Thorn gehören. In  der am 
Mittwoch Nachmittag 6 Uhr im Artushof abge­
haltenen Vorversammlung . sprach Herr Pfarrer 
Pr i t z e l - Da n z i g  über „Sachgemäße Beratung der 
Eltern in Erziehungsfragen". Um 8Vs Uhr abends 
fanden sich die Synodalen mit Mitgliedern der 
hiesigen Gemeinde im Vereinsoimmer des Artus- 
hofs zu einem Vegrüßungsabend zusammen, auf 
welchem Herr Pfarrer A rn d t-T h o rn  einen Vor- 
Lrag über „Die Entstehung der hiesigen reformier­
ten Gemeinde" hielt. Die Synode selbst wurde am 
Donnerstag, vormittags 9 Uhr, in der reformier­
ten Kirche vom Vorsitzer, Herrn Superintendenten 
K ü h n -  Znsterburg, mit einer Ansprache über Hese- 
kiel 47, 3--5 eröffnet. Nachdem die Beschlußfähig­
keit der Synode festgestellt war, erstattete der Vor­
sitzer des Jahresbericht über das kirchliche und sitt­
liche Leben im Synodalkreise. Sodann berichtete 
Herr Pfarrer T h o  m a s chki - Königsberg über den 
Evangel. Bund und Herr Pfarrer P r i e ß - M e m e l  
über den ostpreußischen Jugendpflegetag. Die vom 
königl. Konsistorium in Königsberg gestellte Vor 
läge „Regelmäßige freie Versammlungen der M it­
glieder der kirchlichen Körperschaften im Kirchen- 
kreisê  Welche Erfahrungen sind mit ihnen ander- 
weit gemacht, und was ist von ihnen für das Ge- 
meindeleben des Kirchenkreises zu erwarten?" be 
handelte Herr Rektor E l a a ß e n - Königsberg in 
einem längeren Referat, welches eine lebhafte Aus 
spräche hervorrief. Herr Pfarrer Thomaschki stellte 
hierauf den Antrag, eine Kommission zur Vorberei­
tung einer Ausgabe des Heidelberger Katechismus 
mit Anhang für den Konfirmandenunterricht zu er­
nennen. In  diese Kommission wurden die Syno 
dalen Thomaschki, Arndt und Maaßen gewählt. 
Über den Haushaltsplan für die Jahre 1918—20, 
der mit 23 307 Mark Einnahme und Ausgabe ab­
schließt, berichtete der Synodalrechner, Herr Ober- 
amtmann T a l k e-Znsterburg. Ihm  wurde für 
die Synodalrechnung 1917 Entlastung erteilt. 
Nachdem noch als Ort für die nächste Synödal- 
Lagung J n s t e r b u r g  gewählt war, wurde die 
Synode um 1 Uhr vom Vorsitzer mit Gesang und 
Gebet geschlossen. — Ein gemeinsames, einfaches 
Essen vereinigte sodann die Teilnehmer im 
Artushof.

— ( S t r e n g e r e  B e a u f s i c h t i g u n g  de r  
G a s t w i r t s c h a f t e n . )  Um zu verhindern, baß 
Gastwirtschaften aufgrund von heimlichen Schlach­
tungen, namentlich während der fleischlosen Wochen, 
mit Fleisch versehen werden, ist die strenge Beauf­
sichtigung der Gaststätten angeordnet worden. Auf 
Verfügung des Landesfleischamtes sollen Gastwirt­
schaften, Lei denen der Verkauf von marken­
pflichtigem Fleisch während der fleischlosen Wochen 
oder zu anderen Zeiten die Abgabe von Flersch 
ohne Marken festgestellt wird, auf kürzere oder 
längere Zeit geschlossen werden.
—  ( K s h l e n p r e i s e r h ö h u n g . )  Die ober- 
schlesische Kohlenkonvention beschütz in ihrer 
Sitzung am Donnerstag die Erhöhung der Mindest- 
Konventionspreise um 2 Mark für die Tonne mit 
Wirkung vom 1. September. Die Handelspreise 
erfahren demnach einschließlich der Kohlen- und 
Umsatzsteuer vom 1. September ab eine Erhöhung 
um 2,50 Mark für die Tonne.

— ( D i e  nächste S t a d t v e r o r b n e t e n -  
s i t z ung)  findet am 11. September statt.

— ( T h o r n  er  L eh r e r v e r e i n.) Am Sonn­
abend, 24. August, hielt der Thorner Lehrerverein 
im „Tivoli" eine Sitzung ab, die der Vorsitzer Herr 
R ö h r  mit einem Nachrufe für die verstorbenen 
Vereinsmitglieder Gutschke, Lunkwitz und Lehrer 
a. D. Behrend, früher in Kommerau, eröffnete, 
worauf er noch die Aufnahme des Herrn Gerth- 
Zlotterie in den Verein bekanntgab. Herr M a u -  
s o l f  sprach über „Veamtenbesoldung und Bevölke­
rungspolitik". Die sodann einsetzende Aussprache 
führte zur Annahme folgender Leitsätze: Der
Thorner Lehrerverein sieht eine wesentliche Ursache 
der Kinderarmut Lei Beamten und Lehrern in der 
Unzulänglichkeit des Gehalts. Er betrachtet daher 
als bestes M ittel zur Abhilfe einen solchen Ausbau 
des Diensteinkommens, daß dasselbe zur standes­
gemäßen Erhaltung einer Familie unbedingt aus­
reicht. Im  einzelnen ist hierbei für uns Lehrer 
folgendes zu berücksichtigen: 1. Das volle Grund­
gehalt ist sofort bei der endgiltigrn Anstellung zu 
gewähren und muß so hoch bemessen sein, daß es 
zur Gründung eines eigenen Hausstandes ausreicht. 
2. Die dreijährigen Zulagefristen sind M zwei­
jährige umzuwandeln, und die ersten Hulagen 
müssen höher sein als die übrigen. 3. Das End- 
gehalt muß mit 25 Dienstjahren erreicht werden 
können. 4. Die Mietektschädigung muß so hoch be­
messen sein, daß sie tatsächlich einen Ersatz der 
Dienstwohnung darstellt. Jedem Lehrer muß Lei 
Gründung eines Hausstandes das Recht auf eine 
Familienwohnung oder die volle Mietentschädigung 
zustehen. Bei steigender Kopfzahl der Familie ist 
die Mietentschädigung angemessen zu erhöhen. 
5. Der Wohnzwang ist zu beseitigen. 6. Die Für­
sorge für die Hinterbliebenen ist wirkungsvoller zu 
gestalten. 7. M it Rücksicht auf ihre Vorbildung 
und die Wichtigkeit ihres Amtes foroern die Lehrer 
Einordnung in die Klasse der Verwaltungssekretäre.

— ( K o n z e r t  v o n  M a r i a  J a n o w s k a  
u n d  A l b e r t  K l i n d e r . )  Wie schon erwähnt,

ibt Frl. Maria Janowska vom Stadtthöäter 
Zofen im Verein mit dem Heldenbariton Herrn 

Albert Klinder, ebenfalls von dort, in Thorn ein 
erstklassiges, vornehmes Konzert am 16. September 
im Artushof. Die beliebte Künstlerin wird 
Lieder von Vrahms und Arien aus „Toska" und 
„Aida" singen. Ihr Partner, der dem Thorner 
Publikum ebenfalls kein Unbekannter und vielen 
noch in guter Erinnerung ist, bringt Balladen von 
Loewe, Lieder von R. Strauß und Rich. Wagner 
zu Gehör. Beide Künstler sind von dem Bestreben 
erfüllt, den Abend recht genußreich zu gestalten.

— ( P l a t z  mus i k. )  Morgen, Sonntag, spielt 
mittags von 11.30 bis 12.30 Ühr im Mustktempel 
im Ziegeleipark eine Militärkapelle,

— ( U n f a l l  m i t  t ö d l i c h e m  A u s g a n g . )  
Der, wie von uns berichtet, am Sonntag Vormittag

W e r  P o r M f L e r M  
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein Herren- 
Regenschirm.

Letzte Nachrichten.
Sieben französische Militärflieger verunglückt.

B e r n ,  31. August. »Progres de Lyon" 
meldet: Vorgestern verunglückten bei Pau 
innerhalb einer Stunde fünf französische M ili­
tärflieger, bei Chartres zwei. Alls sieben 
unternahmen Verfuchsflüge mit neuen Appa­
raten.

Englische Fliegerbomben auf Holland.
H a a g ,  31. August. Das Korrespondenz- 

büro meldet amtlich: Das Ministerium des 
Äußern teilt mit: Zn der Nacht zum 18. August 
ungefähr um 11-38 Uhr wurden von einem 
Flugzeuge in der Nähe von S lu is zwei Bomben 
abgeworfen. Die Untersuchung der Bomben­
splitter ergab, daß diese englischer Herkunft 
waren. Der holländische Gesandte in London 
ist beauftragt worden, Lei der englischen Regie­
rung gegen diese neue Verletzung des hollän­
dischen Gebietes zu protestieren.

Ausfuhr von 388 Millionen holländischer 
Zigarren.

A m s t e r d a m ,  31. August. Wie ein 
hiesiges Blatt aus dem Haag meldet, wurde 
dieser Tage in einer Versammlung von 
Zigarrenfabrikanten beschlossen, 388 Millionen 
Zigarren auszuführen, wofür für den Ver­
brauch in Holland 186 Millionen sogenannte 
Einheitszigarren zur Verfügung gestellt 
werden.

W e t t  e r  a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes irr BrombergO 

^Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 1. September: 
Wolkig, zeitweise Regen.

M M K ^ B M e M e Ä c h k ^ n M M l M .

B erliner Produktenbericht
vom 30. August.

D as Angebot in Saatgetreide bleibt im Berliner Pro» 
duktenverkehr andauernd groß. Wenn auch die Nachfrage 
dafür rege ist, so hält sie sich doch im Verhältnis zur verfüge 
baren Ware in engen Grenzen. Für Klee- und Grassämereie« 
dürfte sich wohl bald größeres Geschäft entwickeln, nachdem 
die neuen Richtpreise bekannt geworden sind. Diese stelle« 
sich, wie bereits neulich angedeutet, bedeutend hoher als im 
Vorjahr. Seradelle hat ruhigen Verkehr. Ueber die n eu «  
Preise ist noch nichts verlautet. Gemüsesämereien bleibe» 
offeriert. Im  Handel mit Raufutter hat sich nichts verändert. 
Die Umsätze beschränken sich in erster Linie auf Ersatzmittels 
da Heu und Stroh im fteien Verkehr nicht zur Verfügung? 
steht. Wetter: trübe.

N otieru ng der Devfisrr-Kurse g«  der B erlin er  BSrse
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (10Y Gdl.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helsingfors
Schweiz (100 Francs) 
Oeslerreich-Ungarn(100Kr.) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantinopel 
Spanien (100 Pesetas)

a. 29. August.
Geld

309,—
1 8 5 ,-
217.25
188.25 

76,25
1 4 7 ,-  
59,20 
7 0 , -  

t 20,30 
! - 2 5 , -

Brief
309.50
188.50
217.75
188.75 

76,75
147,25

59,30
70,50
20,40

1 2 6 ,-

a. 28. August.^
Geld

309,—
1 8 8 , -
217.25
188.25 

76,25
1 4 7 ,-
69,20
7 0 , -
20,30

1 2 4 ,-

Brief  ̂
309,50'» 
188,507 
217,7L  
188,75i 

76,75/ 
147,28? 
59,30̂  
70,5^ 
20.40 

125,- r

W affttjliin-e der Weichst!, Krähe «»l> Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

Weichsel bei Thorn . . . .
Zawichost . . . 
Warschau . . . 
Chwalowlce. . . 
Zakroczyn . . .

A rahe bei Bromberg u .lP egel . 
Netze bei Czarnikau . . . .

Tag w Tag
30. 1,46 29.

31. 1,73 30.
29. 2,24 28.

— — —

— 1
W

1,81
2,28

Meteorologische Beobachtungen zu Thoru
vom 31. August, früh 7 Uhr.

B a r o m e t e r s t a n d :  762,5 wm  
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1.46 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -i- 13 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Nordwesten.

Vom SO. morgens bis 31. morgens höchste Temperakurr 
-s- 20 Grad Celsius, niedrigste -j- 12 Grad Celsius.

^  A l t ü t M M t z s l r

Gesucht zum 1. 10. 13
ledigen Hosbeamten,

von sofort
ledigen Schmied,

beide auch kriegsbeschädigt. Meldungen mit 
Zeugnisabschriften an

G ut Grrrftrode. K reis Thorn.
Für die von Mitte Oktober 

bis Mitte Januar dauernde 
Campagne suchen wir einen' 
zuverlässigen

W e i .
M l W k  U M .

der evtl. gelernter Zimmermann ist, oder 
schon am Gatter tätig war, auch Kriegs* 
in v a lid  gesucht. Gest. Angebote mit 
Zeugnissen und Gehaltsansprüchei, bei 
freier Wohnung, Brennung, elektrisches 
Licht und Gartenland erbittet
U « ! M  kr. kisWÄ,

Damorrru. K reis Crüm._____

1 W M M e r ,
sowie

MeiLersmilieii
gesucht. Wohnung und Gemüseland vor­
handen.

AMkk 7 1 7 '  .

I
die selbständig arbeiten können, stellt ein

E S G M  V G S l H N s
E isenbauA nsta! __

AlerzeWn
stellt für dauernd ein

8l«»FvZri«rLk, Heiligsgeiststraße 6.
Für meine Bau- und Knnstglajerei 

sowie Bildereinrahmungswerkstatt suche

L eh rlin g ,
Sohn achtbarer Eltern gegen Kosigeld 
einzustellen.

D»LLL M alerm eister,
__ KlvslmlrüKe 8.________

SitzlOrWjW
stellt ein

K . IlSÄnIrrr i Fischerstraße 49.

auf der Brombergerstraße Leim Abspringen von 
der elektrischen Straßenbahn schwer verunglückte 
Maschinengewehr-Schütze Steinmann aus Damerau, 
Kreis Eulm, ist am Mittwoch in einem hiesigen 
Lazarett gestorben.

Zuverlässigen

'slcllen el»
8. viötried L 8oLn,

G- m. b. H., Thorn-Mockrr.

Kriegsinvaliden oder 
jüngere Arbeiterinnen
siir leichte Arbeit sucht
lk N ek . 8 s N n o i - ,  Tapt.« u. Farbenhdlg.

kann sofort eintreten.
EgMttk TtzSlil-HsWslll.

A rb e ite r
und

A rb e ite rin n e n
verlangt von sofort

O L?LrrL,
ErsemNarsngroßliaridl., Kloßmannstr.

Ordentlichen Burschen
a ls  Kutscher von sofort sucht

Dampsrväschsrei 55,
__________T h o rrr-Tchießplatz.

L a u fb u r s c h e
kann sich melden.

S sL v l Breitestraße 38.

E in  L a O M e
wird gesucht. Musikkraus 'HV, L r s L K « .

M ehrere

lür 1' rjähciges Kind per sofort gesucht?
PoiSdam .iK adetlenha»,'

Erfahr. Wirtschafterin
für besseren Haushalt von sofort gesucht.

Angebote unter D>. 2 6 7 9  an die Ge* 
schäftsstelle der „Presse".

Sofort gesucht:
Man oder Mädchen
zur Hilfe im Haushalt.

Vrvmbekgerstraße 35a, 1.

Z«WS M chrit
zur Erlernung des Haushalts und detzi 
Küche bei Familienanschluß und Taschen- 
geld gesucht. Liimmcheu. Gerechteste. 3.

Saubere Waschfrau
wird gesucht. Culmerftraße 12, 2.

Suche zum 1. September eine fleißige.
saubere Köchin

die auch etwas SLubenarbeit übernimmt. 
Desgleichen ein sauberes

Zim m erm ädchen.
Meldungen Sinmabend und Sonntag 
6—7 nachmittägtz. Schulstraße 15, 2.

(^M ädchen für a lles  oder 
e' ' " -----

gesucht.
einfache Stütze

Vrückenst. 5!7. L

AufwKrterin
für den ganzen Tag gesucht.

IL oL L vil«^«, Baderstraße 20. 8.

mit guter Handschrift für Registratur, 
Rechnungswesen und Schreibmaschine 
zum baldigen Antritt gesucht. Ausfuhr* 
liche Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Angabe der Gehaltsanivrüche erbitten
6. 8. Msiriod L 8olw,

G . m . b H ., T horn-M ocker.

zu einem 3jährigen Kinde für die Nach- 
inittage sofort gesucht Parkstr. 16, p., r.

! Suche: Köchi», S tu b en -u n d  
Küchenmiidch, M ädch.f. a lles.

Frair s ir S r »  Itr eL n L rr , 
gew erb sm äß ige  SieNerrvermittkerittz

Thorn, Bückerstraße 11.______

Tüchtige, schreibgewandte

D s « «
mit guter Handschrift gesucht.

Bewerbungen unter 2 6 7 2  
die Geschäftsstelle der „Presse".

M e m i i i
welche gut onduliert, wird unter sehr guten 
Bedingungen nach H am burg gesucht.

Zu erfragen schriftlich auch mündlich 
in Argerm u bei . . ^Wilbrln'.siraße 18.

A

für unser Verkaufsgeschaft wird gesucht.

UMWWjMZ AMkl.
Lehrdamen

für Geschäft und Putzfach sucht

zum Kartoffelgraben sucht 
- M m benau . Tirorn Z IL.

sür den Vorurittag kann sich melden.

M öbliertes W ohn- und 
Schlafzimmer

mit separatem Eingang von sofort zu 
vermieten. Bäckerstraße 21. ptr.

U W M  M « .
tageweise, auch an Ehepaar zu verm ietM  

Katharinenstr. 4, 4 Trp.. rechtLÄ

M K Ü M M « .
passend für Ehepaar, sofort zu vermiete«.

Altstadt. Markt 12, 1. ,

Elegant möbl. Zimmer
versetzungshalber sofort zn vermieten, 
evtl. auch tageweise. Culmerftraße 18, A

Gut möbl. Zimmer
zu vcrmict-ii. E os, Bad.

Bäckerstraße 39, 2, lm Durchbruch.'

W W t m W . M ! W l l l 1 M
tnit sep. Eingang zu vermieten. - , 
___ _  Coppernikusstraße 39. 3. Nnk :̂

MSbl. Zimmer
von sogleich zu vermieten

W ittdftraße 5 , H
Ein

AM.. slküU gxHes ZiWkk
von sofort zu verm. Bacheftk. 17 , I .

M öb liertes  Z im m er, 
separater Eingang, vom 1. 9. zu vermiet. 
Schillecsir. 18, 2. Besicht, nach 6 Uhrabds
2 möbl. Zurr., Wohn- u, tvchlafz. in ges., 
Lag. all ruh. Miet. z. verm.Skng. u.

B ad eM -ß «  9. 3. S M  °n ,L ^ G -sch , d-r . P r e M  « b ^ ^

r



Am 29. August fiel in den letzten schweren Kämpfen mein innigge­
liebter, treusorgender Sohn, mein lieber, guter, einziger Bruder

L o u r e ä  S r e s e m r m u
Hanptmann und Abteiluugsföhrer in einem Feldartillerie-Regiment, 

Ritter des Eiserne» Kreuzes 1. und 2. Klasse und des Ritterkreuzes des 
Hausordens von Hohenzollern.

Thorn den 30. August 1918.
I n  tiefstem Schmerze:

8Mk Krs88M3M. geb. reist,
Kurt Krs88w3llll, Hauptmanil der Res. und Kattrrie-Fnhrer.

Nachruf.
Am 29. d. Mts. abends starb nach kurzem, 

schwerem Leiden unser lieber Klassenkamerad, der

Präparand

4 ä o l t  S v k M s .
Durch sein stilles, freundliches Wesen hat er 

sich die Liebe aller seiner Mitschüler erworben.'
Sein Andenken werden wir stets in Ehren 

halten.
Thorn den 31. August 1918.

Die 2. Klasse -e r  evangel. Prapa- 
randen-Anstalt.

Die Beerdigung unseres ge­
liebten Sohnes

n o o »
findet am Sonntag den 1. Sep­
tember, nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhanse Leibitscherstraße 28, 
aus auf dem Neustädtischen 
Kirchhofe statt.

Thorn den 31. August 1918. 
Sokulto und Frau.

Meine

ist ab k E '  2. S e p te m b e r  geöffnet 
und nehme ölhaltige Früchte zum Der- 
lnahlen gegen M ahlkarte des Kreisaus­
schusses an.

Kusolrlr«, Ziegsriedsd-rf
___  bei Schönsee. Weftpr._____

Fraulein erteilt

poln. Sprachunterricht.
Turm straße 8, 1 T r.

Am 30. August erhielten wir ganz unerwartet 
die erschütternde Nachricht, daß am 19. d. Mts., 
nachdem er 2 Jahre  im Felde gestanden, mein un­
vergeßlicher Sohn, unser lieber Bruder und Neffe, der

Santtats-Soldat!n  einem Feldartl.-Regt.

k r r m r  ^ u l e u r i e d
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

infolge schwerer Verwundung im blühenden Alter 
von 23 Jahren den Heldentod gestorben ist. 

T h o r n  den 31. August 1918.
I n  tiefem Schmerze

die tiefir.auernde M utter und Geschwister:

W» s. LomrrvMi, Mlv. gkw. luttzmitzb, 
Fsmlit lattznrikb.
Du gingst von uns m it schwerem Herzen 
Und hofftest auf ein Wiedersehn,
Doch größer sind jetzt unsre Schmerzen,
D a dieses nicht mehr kann geschehn.
Du sankst dahin wie. Rosen sinken,
Wenn sie in  voller B lüte stehn,
Und heiße b ittre  Tränen fließen,
W eil Du so mußtest von uns gehn.
Wer hätte das von D ir gedacht,
Daß Du so früh zur Ruh gebracht.

Solch gutes Herz vergißt man nie. 
R u h e  s a n f t !  A u f  W i e d e r s e h n !

Ein Opfer dieses schrecklichen Krieges wurde 
nach 4 Jahren langen Kämpfen im Westen am 15. 
August mein unvergeßlicher Mann, der treusorgende 
Vater seines einzigen Söhnchens, Bruder, Schwager 
und Onkel,

, Geft. in einem Jirftr.-Regt.

» M M  k W g M
Ritter des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse,

im blühenden Alter von 31 Jahren, 4 Monaten.
S c h i l l n o  den 30. August 1918.

I n  tiefstem Schmerz:

die tüMLde AM Ummu
geb. L L ü lls i .,

nebst ZjWeu ^Iktzä.
Ruhe sanft in fremder Erde, still von uns beweint 
B is des Himmels Frieden Dich m it uns vereint.

Nach langem schwerem, mit Geduld getragenem 
Leiden entschlief sanft Donnerstag nachts 1 2 ^  Uhr 
meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute,'treu­
sorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwester und Tante

l i l m  K Ä M M !
geb. Korsett

im Alter von 57 Jahren.
Thorn-Mocker den 31. August 1918.

Im  Namen der Hinterbliebenen:
^ 0 8 v k  K s ä r i k o i r s k I ,
V e r a  „
"sflaäislsus Katlriittsivski, z. Zt. im Felde,

. .  ,» », »  »
Lva U n leo k i, geb. K särlksirstti,
- lo f i r r u n A  Lgr^, ,,  , ,
?au1 U sre, Polizeiwachtmeister, 

als Schwiegersohn,
und fünf Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Sonntag den 1. 8., nachm. 4 Uhr, 
vom Diakonisseiihanse, Thorn-Mocker, aus statt.

Um stille Teilnahme wird gebeten.

GGGGOOGGG G GGGGGGGGGGG
8 Wmilera«§M!lung 8
8 für ZäliOngM zorge 8
^  vom Hauptvorstand des Vaterländischen Frauenverelns A  
W  . zur Verfügung gestellt W

d  in der köuigl. Gewerbeschule (Haupteingang Wall- ^  
W  stratze) W
O von Mittwoch den 4. September bis Mittwoch den O  
<K ' 18. September 1S18. O
E )  Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Uhr, A  
/D> an den Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. ^
>> Um regen Besuch der Ausstellung wird gebeten. ^

< Naterlandischer Frauemrerem Thor«. ^
G OGGGGOOOOG

Oeffentliche
Bersteigernng.
M M .  1 SeM . ». L ,

vormittags von 11 Uhr an, 
werde ich nachstehende Gegen­
stände:

1 Sopha, Spinde, 1 großen 
Spiegel mit Spindchen, zwei 
Tische. Stühle, 1 Gaskocher. 
Lampen, sowie verschiedenes 
Haus- und Küchengerät 

öffentlich meistbietend gegen gleich 
bare Zahlung versteigern.

Versammlung der Käufer Brom- 
Lergerstr. 92.

Thorn den 31. August 1918.
R n s u ß ,  Gerichtsvollzieher.

in Thorn-Mocker wird erteilt.
Angebote erbeten unter O .  2 8 6 4  an 

die Geschäftsstelle der „P resse".______

vttren-
Uepsraluren

aller A rt werden schnell und sachgemäß 
ausgeführt.

4. ire1m»n8ki, Uhrmacher.
T h o rn  l l l ,  Mellienstraße 98.

WWe-AilMmiMll
aller Art werden entgegengenommen 

Angebote unter ilL. 2 8 6 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

S onnab .nd  Abend und S onn tag :

gekochte» Welfi-isch 
miü Lebervurft.

R oßschlächterei V .  L m sksr, T lrorrr, 
Culmer Chaussee 28» Telephon 46S.

Bas große Traumbuch
nach arten Urkunden, nur Mk 1 70 Nach». 
50 P fg. mehr. dazu gratis 36 Wahrsage- 
karten mit Beschreibung.

Versand B e r l in  318,
Revalerstraße 32.

W er möchte einer jungen Dame

deutsche Stunden
erteilen?

Angebote bitte an die Geschäftsstelle 
er .P resse" unter Ml. 2 8 6 2 .
Z u r Vergrößerung und praktischeren 

Einrichtung eines gewinnbringenden B au ­
betriebes werden zirka

gebraucht. Sicherheit vorhanden 
Angebote unter V .  2 8 7  k an die Ge- 

chaftssteNe der „Presse" erbeten.
W er borgt einerDam e auf lechsMonate

800 Mark
egen Sicherheit Angebote unter 

286 t an die Geschäftsstelle »der Presse".
2 vornehm eingerichtete

Zimmer
von sofort zu vermieten. F u n k e rh o f1-W Ä Z «k
mit Schreibtisch von sofort oder später 
^ v e rm ie te n . Talstraße 7g. 1, k.

Gut möbliertes Zimmer
w o llen- und lag e w . zu vernileten evt! 
K üchend., B ad . e le k tr . Licht 

B ro m b e rg e rs tr  8.

Slödl. U-h«. N- WilWam,
Burschengelaß. auch an Ehepaar von so- 
fort zu vermieten. Talstraße 3 l, 3.

G u t m ö b lie rte s  G o rd e rz im m e r
A b v e r m i e t e n  Talstraße ^2. 3, l.

2 « ö b lieck  Zitllllttt
4 « vermieten S ch n ljtr . S, L l.

Kömgi. Gouvernement Thorn.
Montag Veit 9. September 1918, abends 8 Uhr im Artushof.

r. Zlnloilie-fioiirttt.
Bortragsfolge:

1. Jubel-Ouverture Web«,
(Verein. Musikabteilungen der Thorner Truppen.

Leitung Herr v. M ilwsäorL)
2. Trio m L-dur op. 11 für Klavier, Beethoven.

Violine und Violincello.
Herren LsnKmavn (Klavier), kortuer (Violine),

2ad» (Violincello).
3. Germanischer Siegesgesang Brambach.

(Doppelquartett mit Blechinstrument-Begleitung).
-  P a u s e .  . ..

Beethoven. 
B e r t h .  N e u  m a n n  in Posen

4. 3- Sinfonie „Eroica"
Den Konzertflügel hat die Fa. 

freundlichst zur Verfügung gestellt.
Preise der Plätze: Logen und 1.—8. Reihe 3 Mark, 9.—16. Reche 

2 Mark, 17.-22. Reihe 1.50 Mark, Stehplatz 75 Psg.
Vorverkauf in der Buchhandlung

? Montag den 16. September 1918, abends V28 Uhr, 
. im großen Saale des Artushofes:

^ l s a i r o w s l L a  (S opran), 
(B ariton).

? Am Flügel: Kapellmeister
vom Stadttheater Posen.

Vortragsfolge:
;  1. Leoneavallo: Pro log  a. d. Op. „ B a j a z z o " .................. M e r t  Lliväer.

2. Io h . B rahm s: a) M uß es eine Trennung geben
b) Von ewiger Liebe
0) M ainach t.................. .... ......................ZlrriL IrivMsks-.

3. a) Herrm ann: Drei W anderer 
^ b) Löwe: Tom der Reimer
r  0) S tr a u ß :  Heimliche A uffo rd eru n g ................................ Liberi XÜlläer.
- 4. a) Rubinstein: Ueber aller Berge Gipfel

b) T hom as: Schwalbenduett a. d. Op. „M ignon" N. iLUMskL U. 4. Llilläer.
------------- Pause. — ----------

3. a) B izet: Escamillos Auftrittslied a. d. Op. „Carm en"
b) W agner: W otans Abschied a. „ W a lk ü re " .................. M e r t  M üäer.

- 6. a) Puccini: Gebet a. d. Op. „Tosca"
L d) B izet: H abanera a. d. Op. „ C a r m e n " ....................... NariL lLü6V8kL.
!  7. a) N ieß: Am Rhein beim Wein
s b) Schuhmacher: S te l ld ic h e in ....................... ....  M e r t  KImäer.
t  8. Verdi: Große Arie und Duett a. d. Op. „Aida" N. laiumkckL u. 4. Llmäer. !

AM" Preise der Plätze:
'  Loge 8,09 M., 1. Platz 4,00 M., 2. Platz 3,00 M., Stehplatz 1,00 M.
§ Zu haben bei ^U8tii8 >Va11i8, Breitestraße.

Der Flügel ist von der Firma L .  rC G u u ia m » , Posen, zur 
Z Verfügung gestellt.

« k l - N « M S  M L
' Stk 4. EOiiilitt,

abends Kllhr, in derJiimmgsherberge 
Besprechung und Wahl von 
3 Delegierten zwecks Teil­
nahme zu dem am 12. d. Mts. 
in Eräudenz stattfindenden

Verbandstag.
Der Vorstand.

Monatsversammlung
Tmistiill ku 3. Wembkr.

abends 8 Ilhr, im Schützenhause. 
Wichtige Besprechungen. 
Vollzähliges Erscheinen er­

wünscht.
Der Vorstand.

Die Generalversammlung des 
Bauvereins Rentschkau E. G. m. 
b. H. stndet am
Miislüd, 1Ü. Lkpitiübkr 1818.

nachmittags 6 Uhr, 
im Gasthaus 8pUtt^td88«r in 
Rentschkau statt, zu der die Ge­
nossen hierdurch eingeladen werden. 

T a g e s o r d n u n g :
1. Genehmigung der Ja h re s ­

rechnung und Bilanz 1917.
2. Wahlen
Rentschkau den 30. August 1918.

Der Vorstand
v r .  R ro n s L o

Viktoria-Park.
Sonntag den 1. September,

nachmittags 'j,4  Uhr, KassetiSffnrmg 
'  r3 Uhr:

Grotze Kmder- 
vorsteltnng.

A e  zau b er-  
M s s - r .

G roßes Märchen mit Gesang und Tanz 
in 3 B ildern.

P re is e  d e r  P lä tz e : 3. Platz 30 P f., 
2. Platz 60 Ps„ 1. Platz 75 Pf., S perr- 
sitz 1 Dtt.

Zwei junge, lebenslustige Damen, im 
Alter von 19 23 Jah ren , wünschen die

Bekanntschaft
netter H erren ; H eirat nicht ausgeschlossen.

Zuschriften mögl. m. B ild «. H .  2841 
« ,  die Geschäftsstelle der »Presse".

Wohin gehen wir am 
Sonntag den 1. Septembers

I n

K E "  Anfang 3 Uhr
Sloße M e r ­lin» z»n>illen»nM«en.

_____ Sftittvlich Vorttelluna. ^

v r a m t t t .
angenehmes Aeußere, 37 Jah re  a lt  
wünscht Bekanntschaft eines häuslichen 
Mädchens zwecks ev. Heirat (4100 Gehalt).

Zuschriften unter F». 2 8 3 7  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Kaufmann, augenvt. b. M ilitär, evg«, 
mit Vermögen, sucht die Bekanntschaf 
einer gut snuierten Dame mit ca. 4 0 bv 
M ark Vermögen, zw ecks H e ira t . Witai 
oder Damen vom Lande angenehm. 2ttre 
24 -3 0  Jahre. Diskretion zugesichert 

Angebote unter 2 8 5 9  an die vre- 
schäftsstelle der „Presse".___________ _

Ire Beleidigung,....
die ich am 22. d. M ts. in der Erreg"»« 
L ls r »  L isükv  zugefügt habe, nehme 
als unwahr zurück. . -

verloren auf dem Wege vom 2tttu sh ^  
nach derBrombergervorstadt. Geg.Dewy ' 
abzugeben bei Hauptm ann 
Fitcherstr. 45. __________

Wcl M M  WMk
entlausen. Gegen Belohnung a b z E  ^ 

Tuckmackerstr. 6 ^

Täglicher Kalender^

1918

Septem ber

Oktober

November

§

Hierzu zweites Blatt.
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Die prelle.
«Swetter VIalt.»

Deutsches Kelch.
Berlin. 30. August 1918. .

— Graf Carl Vassewitz, der Schwager des 
Mnzen Oskar, Oberleutnant d. R. 1. Garde-

Mragoner-Regiments, ist bei den letzten schweren 
Kämpfen im Westen gefallen. Graf Carl Bassewitz 
hat zuletzt bei der Infanterie Dienst getan. Im  
Frieden war er Regierungsreferendar. Sein jün­
gerer Bruder Gerd ist schon im Februar 1915 als 
Leutnant im Kürassier-Regiment Nr. 2 gefallen. 
Beide waren Söhne des Grafen Bassewitz-Levetzow 
auf Vristow und die beiden ältesten Brüder der 
Gattin des Prinzen, die bei ihrer Vermählung den 
Namen einer Gräfin Ruppin erhielt. Die Gräfin 
hat noch zwei weitere Brüder.

—- Der österreichisch-ungarische Botschafter Prinz 
zu Hohenlohe-Schillingsfürst machte am Freitag 
dem Reichskanzler einen Besuch.

— Die in Berlin weilenden Vertreter der 
litauischen Taryba sind unter Führung ihres P rä ­
sidenten, Smetona, vom Staatssekretär von Hintze 
empfangen worden. Dem Reichskanzler hat die 
Vertretung ein ausführliches Memorandum über­
reicht.

— Der ukrainische Ministerpräsident Lysogub 
and Unterstaatssekretär Paltoff vom ukrainischen 
Ministerium des Äußern sind nach Beendigung 
ihrer Berliner Mission wieder nach Kiew abgereist. 
2ie waren von ihrer Aufnahme rn Berlin und dem 
Ergebnis ihrer Verhandlungen sehr befriedigt.

— Der Direktor Joh. Kröhl von der deutschen 
Ostafrika-Linie ist in Hamburg im 58. Lebensjahr 
gestorben.

— Wie der „Reichsanzeiger" meldet, ist den 
Majoren Kewisch, Ludowius und Varth der Orden 
Pour le Morite, dem Generalobersten von Einem, 
genannt von Rothmaler, die Schwerter zum 
Grotzkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub 
en sautoir verliehen worden.

— Der ,Ieichsanzeiger" veröffentlicht das Ge­
setz über die Zusammensetzung des Reichstags und 
die Verhältniswahl in großen Reichstagsawhlkreisen 
sowie eine Bekanntmachung über Gummisauger.

Thorner Lokalplanderer.
49 Monate kann man nun schon in der „Presse" 

täglich die Kriegsberichte lesen. Immer gibt es 
ettvas zu melden von Kämpfen und Geschehnissen: 
^ e r  wenn man zurückdentt, so sind es nur die 
kroßen und wichtigen Ereignisse, die in der Erinne- 

hasten geblieben sind, und als . eine der 
Zroßten unauslöschbaren Erinnerungen, wie ein 
Fels mitten in der Ebene, stehen in dieser Woche 
» -^olich der vierjährigen Wiederkehr der sieg­
reichen Schlacht von Lannenberg vor unserem gei­
zigen Auge die ewig denkwürdigen letzten August- 
Age des Jahres 1914. Im  Anfang war die Tat; 
ore Tat soll auch das Ende dieses ungeheuren Rin- 

fern, das jetzt stärker denn je an der Westfront 
wvt. Ungehäire W wehEm pfe haben unsere 
M erem  Truppen zu bestehen. Aber unsere Kraft 
t unerschütterlich. Wohl gibt es angesichts der

vorübergehenden gegnerischen Erfolge bei den 
immer wieder erneuerten feindlichen Anstürmen 
ängstliche Gemüter, die meinen, daß wir die Über­
macht unserer Feinde an Menschen und M aterial 
nicht zwingen werden, daß es über unsere Kraft 
geht. Aber wir dürfen nicht mutlos und verzagt 
werden um unserer selbst willen; denn ein unab­
sehbares Unglück wäre es für uns alle, für reich 
und arm, alt und jung, wenn wir einen Frieden 
von Englands Gnaden schließen müßten. Wir 
stehen jetzt mitten in der letzten Prüfung. Aber 
eine Stimme von oben sagt uns: Ein Volk, das 
die Wunder vollbrachte, die schon hinter uns liegen, 
das schreitet auch aufrecht und siegreich bis zum 
Schluß, zum Frieden überall, zu neuer deutscher 
Kraft und Herrlichkeit!

Unsere fortschreitende Kultur hat die Menschen 
mehr und mehr der Natur entfremdet, und die 
Folgen, die das Außerachtlassen der einfachsten Ge­
sundheitsregeln zeitigt, ziehen immer weitere 
Kreise. Wie aber die erste Bedingung zu einer 
gesunden Seele ein gesunder Körper ist, so bedarf 
letzterer wiederum vernunstmäßiger natürlicher 
Pflege, wenn im harten Kampf um das Dasein 
seine physischen Kräfte nicht verloren gehen sollen. 
Ein jedes Geschöpf wird aber umso vollkommener 
gedeihen, je mehr es neben der Luft der Wohltat 
des Lichtes genießt, und Tausende von Menschen 
siechen dahin, weil sie die Hauptlebensbedingungen, 
Licht und Lust, entbehren müssen. Dem Bedürfnis 
des in angestrengter Kriegsarbeit tätigen Volkes 
entsprungen, ist das am Sonntag Vormittag er­
öffnete Lichtluft-Vad, das an der Kirchhofstraßs 
in unmittelbarer Nähe der Luftschiffhalle, umgeben 
von herzerquickender Höhenluft, sich befindet, ge­
eignet, der fortschreitenden Verweichlichung und 
Entnervung entgegenarbeiten zu helfen. Der 
Verein „Lichtluftbad" und sein überaus rühriger 
Vorsitzer, Herr Regierungsbaumeister von Wegerer, 
haben mit dieser dankenswerten Schöpfung im 
nationalen Streben mitgeholfen, vielen Stärkung 
und Kräftigung ihres Körpers zu ermöglichen. 
Hoffentlich findet das der gesundheitlichen Für­
sorge gewidmete Unternehmen auch fleißige Be­
nutzung; denn ein früher hier jahrelang bestan­
denes, vom Verein für Gesundheitspflege allerdings 
in kleinerem Maßstabe eingerichtetes Lichtlustbad 
mußte wieder aufgegeben werden, weil die Be­
nutzung in keinem richtigen Verhältnis zu den 
Unterhaltungskosten stand. Das Lustbad macht 
auch, worauf bei dieser Gelegenheit noch besonders 
hingewiesen sei, wetterhart: es ist das beste Ab- 
yärtungsmittel. Wer in diesen Wochen täglich und 
bei jedem Wetter Lust Ladet, der braucht die Er­
kältungskrankheiten des Winters nicht zu fürchten. 
Bei Befolgung der Luftbade-Regeln sind auch ge­
sundheitliche Nachteile nicht zu gewärtigen.

Kehraus im SLadttheater! Die Pforten unseres 
Theaters haben sich am Sonntag auf einige Wochen 
geschlossen. Wer als häufigerer Besucher auf die 
hinter uns liegende Sommer-Spielzeit, die wohl 
die finanziell ergiebigste seit dem Bestehen unseres 
Stadttheaters gewesen sein dürfte, zurücksinnt, dem 
klingen graziöse oder kecke Melodien auf, der lächelt 
in der Erinnerung an muntere Scherzworte und 
buntere, heitere Szenen. Von den Bühnenkünstlern 
und -Künstlerinnen erwarb sich mancher und manche 
bei den Theaterfreunden wenigstens einen Anteil 
an jener Beliebtheit, die die Kunst ihren Lieblingen 
verleiht. Soweit die darstellenden Herren und 
Damen also für die kommende Winterspielzeit neu 
verpflichtet wurden — es sind dies von den weib­
lichen Kräften Elfe M alti, Frieda Grosse, Dora 
Hagen und Lo Gerloff, sowie die Herren Herr­

manns, Zaeger-Westphal, Wildt, Walbröhl, 
Sedello und Blank —, wird das Theaterpublikum 
ihre Wiederkehr gewiß sympathisch begrüßen. Wie 
wir aus den Provinzblättern der Nachbarstädte er­
sehen haben, benutzen die hier -zurückgebliebenen 
Künstler die ihnen bis zur Eröffnung der Winter- 
„Kampagne" verbleibende Ruhepause zu Gastspielen 
in der Umgegend, wie solche bereits in Briesen und 
Culm stattgefunden haben. Kurt Schlegel, ein 
früheres talentvolles Mitglied unseres Stadt- 
theater-Ensembles, der sich hier in seinem Fach als 
Charakttrkomiker als Darsteller von starkem 
Können und hoher schauspielerischer Begabung er­
wiesen und sich auch als Spielleiter die Sympathien 
des Publikums in reichstem Maße errungen hat, 
ist für zwei Jahre von der „Schauburg" in Han­
nover — dem nach dem dortigen Hostheater. vor­
nehmsten Kunstinstitut der hannoverischen Haupt­
stadt — als erster Komiker und Oberspielleiter 
engagiert worden. Sein dortiges Auftreten hat bei 
Presse und Publikum eine überaus freundliche Auf­
nahme gefunden. So schreibt der „Hannoverische 
Kurier" in einer Kritik über die Leistungen Schle­
gels: „M it dem neuen Spielleiter Kurt Schlegel 
hat Direktor Vrümmer anscheinend eine recht gute 
Wahl getroffen; es ging alles wie am Schnürchen, 
das richtige Tempo und die richtige Laune waren 
da." I n  der „Deutschen Volkszeitung" in Hannover 
heißt es u. a.: „Kurt Schlegel, eine neugewonnene 
Kraft, hatte Augenblicke stärkster Komik und gleich­
zeitig als der neue Oberspielleiter Gelegenheit, 
auch nach dieser Richtung eine Probe seines tüch­
tigen Könnens geben zu können." Wir freuen uns 
dieser sehr schmeichelhaften Anerkennung des von 
seinem früheren Wirken hier noch in bestem An­
denken stehenden Künstlers und wünschen ihm 
weitere reiche künstlerische Erfolge.

Die Jugend stürmt die Welt, aber. das Alter 
regiert sie Wohl bestellt ist das deutsche Volk, das 
des blühenden, in seiner Eigenart blühenden Alters 
nicht ermangelt und diesem Alter — wir erinnern nur 
an unsere großen Heerführer Hindenburg, Macken- 
sen, Reichskanzler Graf Hertling u. a. — den Vorsitz 
anweist bei Rat und P lan  und Enschluß und Tat. 
Auch in Thorn gibt es Beispiele, daß Männer, die 
in anstrengender Berufs- oder Amtstätigkeit jahr­
zehntelang im öffentlichen Leben gewirkt, ein sehr 
hohes Alter erreicht haben. Ein seltenes und ganz 
eigenartiges Zusammentreffen ist es aber, daß die 
Gerichtskasse Thorn seit dem Jahre 1884 von drei 
Herren verwaltet wurde, die über das biblische 
Höchstalter im Amte waren bezw. noch sind. Der 
kürzlich von uns registrierte 90. Geburtstag des 
Herrn Rechnungsrats L ü d e r i t z  gibt uns Ver­
anlassung. auf diese gewiß nur 'wenigen bekannte 
Tatsache hinzuweisen. Rechnungsrat S e l k e ,  der 
vorher viele Jahre hier als GerichLskassen- 
kontrolleur amtiert, führte die Geschäfte des Ren- 
danten von 1884 bis 1890. Er ist vor einigen 
Monaten im Alter von 92 Jahren gestorben. Sein 
Nachfolger als Gerichtskassenrendant war Rech­
nungsrat Lüderitz, der nach vorangegangener Amts­
tätigkeit als Gerichtskassenkontrolleur die Rendan- 
tengeschäste von 1891 bis zu seinem im Jahre 1897 
erfolgten übertritt in den Ruhestand versah. Der 
seit 1898 als Gerichskaffenrendant amtierende 
Herr Rechnungsrat R a d k e  kann, obwohl er eben­
falls bereits das biblische Alter erheblich über­
schritten hat, immer noch elastischen Geistes und in 
erfreulicher Lebensfrische seine rechnerischen Auf­
gaben erfüllen. Daß Herr Rechnungsrat Lüderitz, 
der noch die Welt ohne Eisenbahn gekannt hat, 
sich körperlicher und geistiger Rüstigkeit erfreut, 
war von uns schon gelegentlich seines 90. Geburts­
tages vor 14 Tagen erwähnt worden.

M it dem heutigen Tage nimmt der August, der 
als Erntemonat im wirtschaftlichen Leben eine 
hervorragendere Bedeutung hat als sonst einer 
seiner elf Kalenderbrüder, Abschied. Zwei Drittel 
des kalendermäßigen Sommers liegen nun hinter 
uns, und der Nachsommer, der Altweibersommer, 
wie der Volksmund ihn nennt, mit seinem Morgen­
nebel und den im Winde wehenden Marienfäden 
steht vor der Tür. Die Getreideernte ist trotz der 
fortgesetzten Unbill des Wetters unter Dach und 
Fach gebracht, und über der ganzen Landschaft liegt 
bereits herbstliche Stimmung, obwohl es rm Feld 
und Garten mit der Bergung des Grummets, der 
Rüben-, der Kartoffel- und der Obsternte noch 
mancherlei zu tun gibt. Im  Blumengarten zeigt 
sich in diesen Tagen hier und da noch eine ver­
spätete Rose, als letzter Nachhall gleichsam zu der, 
ach! nur allzu schnell entschwundenen Zeit des 
Frühlings; im übrigen aber haben die herbstliche 
Aster und Georgine die Führung übernommen, die 
als die berufensten Vorboten des fünften Kriegs­
herbstes gelten dürfen und das an die farbigen 
Gaben der Natur gewohnte Auge und Gemüt in 
die blütenlose Zeit sanft hinüberleiten. Die in der 
zweiten Hälfte der Vorwoche eingetretene große 
Hitze war nur von kurzer Dauer. Am Sonnabend 
setzten erneut Megenfälle ein, und kühles, regne­
risches Wetter mit Eewittererscheinungen hatte 
auch der letzten August-Woche den Stempel aufge­
drückt. Für den Beginn der nächsten Woche ist all­
mähliche, von Westen nach Osten fortschreitende 
Aufheiterung und Erwärmung zu erwarten.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die SchrlM -itm ig nur die 

preßgesetzirche N eranlw oitung.)
Noch eine Anfrage an den Magistrat: Warum 

ist denn noch immer kein Garn zu bekommen? Wie 
soll eine arme Kriegerfrau ihre Kinder in Ordnung 
halten, wenn sie die Kleider nicht mal flicken kann?. 
Und wenn der Magistrat jetzt immer weniger 
Lebensmittel liefert — ja, wir können die Kinder 
doch nicht mit dem leeren Magen in die Schule 
schicken! Im  vorigen Jahre bekam man noch mal 
etwas Speck und einen Hering — das gibt es jetzt 
alles nicht mehr. I n  der fleischlosen Zeit entzieht 
der Magistrat uns sogar noch die Butter. Eine 
solche Kürzung der ohnehin zu knappen Rationen 
sollte doch nicht vorkommen.
M e h r e r e  K r i e g e r f r a u e n  m i t  K i n d e r n .

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelsteüe bei Frau Kommerzienrat Dietrich,

Vreitestraße 35: Fürs Rote Kreuz: Ertrag für 
Laubsammeln von Schüler Karlotto Maschke 70 Pfg.

Sonntagsgedanken (1. September 1918).
W o i s t ' s  noch g u t  a u f  E r d e n  s e i n ?

Wo ist's noch gut auf Erden sein?
Wo Lieb' und Frieden thronen, 
wo fromm im herzlichen Verein 
beisammen Brüder wohnen!
Zu flüchtig ist des Lebens Frist, 
daß man mit Streit sich quäle; 
genießt die Freud', versüßt das Leid: 
ein Herz und eine Seele! G e ro ! .

Nicht die Frömmelnden, aber die fromme» 
Menschen achte und geh ihnen nach! Ein Mensch, 
der wahre Gottesfurcht im Herzen hat, ist wie die 
Sonne, die da scheint und wärmt, wenn sie auch 
nicht redet. M. C l a u d i u s .

Berliner Bries.
Monarchisch Lis in die Knochen" hat^ die" V 

nner Bevölkerung — die untersten Schichten dm 
aus nicht ausgenommen — von jeher empfund 
wenn^ihr ein Neues aus dem Erleben „be i  K a  
, s " , wie man im Volke , zu sagen pflegt,
rannt wurde. Im  Tragischen, wie z. B. im Dr 
niserjahre 1888, und auch im Freudigen, wie : 
Prinzen- und Prinzessinnen-Geburten, Verlobunc 

n dergleichen, da war man immer mit ganz 
merzen dabei; ganz besonders die Frauen v 

das vorbildliche Familienleben des He 
^erpaares durch alle Ereignisse mit unmittelbar 
^nberlnahme, als ginge sie selbst das jeweils ?

rare an. Davon wurde denn viel und andc 
*nd gesprochen. Der Weltkrieg mit seinen Ä 
egungen hat es mit sich gebracht, daß sonst w 
 ̂ Kaisers" weniger geredet wird; r

standnsvolles Sichanpassen an die taktvo 
Kon - ^ " 2 '  die seit Kriegsausbruch Kaiser u 
^  Hof zeigen. Darum ist m

n  nicht kühler geworden im Mitfühlen r 
nrser und Kaiserin, die ja auch an ihren Söhn 

persönlichen Opfer für das Vaterland unmitt 
haben. Das zeigt sich jetzt be 

anntwerden der E r k r a n k u n g  d e r  K a  
^  hohe Frau, von höchster Pflic 

Fassung ihrer landesmütterlichen Aufgaben 
r e t t ^  hat sich in der Stille in den La;
Li-n"' E" vielverzweigten Verbänden k 

eveswerkes in unermüdlicher Weise betätigt, l 
ne selbst aufs Krankenlager warf. Da ging

Mind-I" durch die Herzen, die mehr ok 
r alle selbst schon persönliches Leid c 

r^."E*wordenden Kriege erfahren haben. M 
gebt wieder viel von der Kaiserin, und
vom ^  Strom liebender Anteilnahi

öu seiner Landesmutter, und mit Freu 
E n  die Nachrichten aus Schloß W 

shöhe, die ein schnelles Fortschreiten L 
«ellerung berichteten.

M it Kaisers sind wir, wie dargetan, auf dem 
alten Herzensfuße stehen geblieben, über alle 
Wandlungen des Krieges hinaus.

Daß wir auch zu einer k a i s e r l i c h e n  B e ­
h ö r d e  in einer Art achtungsvollen Vertrauens 
zum wenigsten zu beharren vermöchten — Kriegs­
gesellschaften von gestern kommen nicht infrage! —, 
die wir einst allesamt geschätzt haben, die wahrhaft 
volksbeliebt gewesen, wäre eine gute Sache auf dem 
langen Wege des Durchhaltens. Aber, o alte 
R e i ch s p o st - Herrlichkeit! Wohin bist du ent­
schwunden! Hoch klang vordem das alte Lied von 
der postalischen Findigkeit und der Vertrauens­
würdigkeit aller Einrichtungen der Post. Stets 
gern sah man die Leute mit der schwarz-roten 
Mütze, alles und jedes vertraute man der blauen 
Reichskommode, ̂ wie dem Postschalter, an. Es war 
dort stets besorgt und aufgehoben im besten Sinne 
des Wortes. Inzwischen ist im Kriege gar manches 
anders geworden. Pakete, die uns nie erreichten, 
„häuften" sich seit Jah r und Tag. Es war ein 
magerer Trost, daß auch bei der Eisenbahn emsig 
„geklaut" wurde. Jetzt aber stehen wir vor der 
ärgsten Erschütterung des alten Vertrauensverhält­
nisses der„Kaiserlichen" infolge ihrer neuesten Ein­
richtung, baß vor dem Schalter der Post der Poli­
zist Durchsuchungen der Pakete halten soll, 
„schnüffeln" soll, wie man achtungswidrig sagt. 
Die Reichs-Freistatt im postalischen Sinne, die Un- 
verletzlichkeit der Postdinge soll abgeschafft werden! 
Gibt fortan jemand, der noch etwas übrig hat, der 
es sich vielleicht selbst abgespart hat, es für liebe 
Darbende in der Ferne als Paket auf, gleich kann 
ihm die rauhe Hand der Überraschung im Schalter­
raum dazwischenfahren, und niemals sieht man 
den In h a lt der Sendung wieder. Wo das Be­
schlagnahmte übrigens bei all den Lebensmittel- 
Kontrollen, die zur Land- und St-adtplage gewor­
den sind, bleibt, darüber zerbrechen sich viele nutz­
los die Köpfe. Denn irgend ein Anschwellen der 
Rationen aus diesen Quellen ist zu keiner Zeit gu 
verspüren gewesen. Und wird etwa der S  ch le ich  -

H a n d e l  getroffen, wenn die Kaiserliche den 
Detektivdienst vor dem Schalter mittelbar fördert? 
Im  Gegenteil! Der wird nun erst recht wachsen, 
blühen und gedeihen. Diejenigen, die bisher etwas 
von draußen bezogen Haben, was nicht Schleich­
wege war, werden deshalb — Gewohnheit ist noch 
immer die andere Natur des Menschen! — nicht 
etwa missen wollen, was sie sich für den Magen als 
Extra-Sonderzuschuß angewöhnt hatten; sie werden 
vielmehr durch diese Maßnahme in die Polypen­
arme des Schleichhandels hineinverordnet. Es ist 
also ein in jeder Beziehung bedauerlicher Rückzug 
einer souveränen Behörde vor der erweiterten All­
macht des restlos erfassenden, aber so wenig be­
währten Zwangs-Syste'ms. Dabei ist zu berücksich­
tigen, daß diese Art Schalterkontrolle wieder eine 
Fülle von Kräften beansprucht, die sich auf anderen 
männerknappen Gebieten sehr viel nützlicher be- 
tätigen könnten. Schon jetzt haben wir ein Heer 
von Kontrollmannschasten, zumal auf dem dadurch 
so sehr verärgerten Lande. Es wird ungeheuerlich 
zunehmen, wenn der Polizst allenthalben am Post­
schalter Posten stehen muß. Wir in Berlin aber 
werden im besonderen eine weitere Schwächung des 
Sicherheitsdienstes dadurch erleiden, der seit langem 
kaum noch auf der Höhe steht. Die Einbrüche 
mehren sich fast von Tag zu Tag, nicht minder ge­
rade in letzter Zeit die Raubmorde. Zwei Ange­
hörige des Gastwirtsgewerbes sind innerhalb vier­
zehn Tagen ermordet worden, und noch hat man 
keine Spur von den Tätern, da wird schon wieder 
ein Naubmordversuch in der Leninstraße an einer 
Schankwirtin gemeldet. Bleibt die einzige Hoff­
nung, daß das Oberkommando in den Marken einen 
Machtspruch zur zweckmäßigeren Verwendung kost­
baren Männermaterials tun wird. Die eben jetzt 
mitgeteilten Grundsätze, nach denen Frauen mehr 
noch als bisher in der Etappe als „Ersatzmänner" 
bestellt werden sollen, lassen erkennen, daß man in 
verstärktem Maße K.-V.-Männer einzusparen ver­
sucht. Hier ist ein Weg zum selben Ziele ge­
wiesen.

Auch sonst hat doch die Polizei auf ihrem ange­
stammten Gebiete wahrlich alle Hände voll zu tun» 
wie neuerdings der F a l l  L e p a  zeigt. Sie wer»; 
den nicht alle, die betrogenen Betrüger, und noch 
dazu in besten Gesellschaftskreisen. Die Leute, die 
der Nachfolgerin der hoch betriebsamen Damy 
Kupfer, eben der Frau Eeheimrätin Lepa, Taufende 
im blinden Vertrauen zu unlautersten Schiebungen? 
anvertrauten, haben Zehntausende daran verdienen 
wollen. Einer schoß 130 000 Mark iu die 
Schwindelfirma ein und verlangte 450 000 Mark 
zurück; ein anderer soll für 60 000 Mcnck (Anlage 
das Doppelte erhalten. Wenn das am grüne» 
Holze der „Gesellschaft" möglich ist, wie soll es mit 
der Kriegsmoral am llnterholze werden? And das 
das Volksempfinden tief beunruhigende NachspieL 
dabei ist, daß die Schuldigen zumeist von rettendes. 
„Gemütskrankheit" befallen werden, dem Staat»., 
anwalt hinter den Sanatorien-Mauern entzöge» 
bleiben. Als einen Lepra-Fall fast muß man de» 
Fall Lepa in seiner Wirkung auf die morrMHe 
Gesundheit der Bevölkerung ansprechen.

Aus dem Osten soll es wieder einmal komme». 
Von Wa r s c h a u  naht uns das Heil flr de» 
T a n z ,  den Tanz nach regelmäßigen, überlieferte« 
Künsten, wie wir Alteren sie vordem geschätzt habe», 
da die Jsadora Duncan, die meistens i» When 
deutschfeindliche Leitartikel tanzte und das lange 
Heer ihrer Nachahmerinnen strumpfloser B e i»  
technik uns noch nicht quälte und betriibte mit all 
den Anstrengungen Dichter- und KompnrlsteiiB 
Gefühle beinmäßig zur Darstellung zu bringe». 
Das Warschauer Ballett hat uns mit seinem Gast­
spiel im Palast-Theater im Zoo ein OpernballeLL 
vor Augen geführt, an dem man wieder seine reine 
Freude haben konnte, — so gute Schule in über­
sichtlicher Manier zeugte es. Also neben dem War­
schauer Konfekt, mit dem man uns zu Wucher-, 
preisen überschwemmt, doch einmal etwas Genieß­
bares, das wir aus Polen erhalten!
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iVIsnisl ^  V lussnlOsiclsp ^
k ^ 6 > 2 6  ^

? s  !>lt Pskl^everkglissstkNe sill m lW k tie  Iskste 
Wrlöitkcklkjl Ztü!! K .  !l! m  U c h s  Z ttls-

daselbst augenblicklich von Landwirten wegen 
W unkll ErnlebeschäfLigung wenig in Anspruch genommen 

wird, können die SLadtbetriebe, Spediteure, Kohlenfuhrwerke, Möbel- 
und Amzugsgeschäfte und leichtere Fuhrwerke jetzt daselbst billig kaufen, 
und ladet die obige Stelle ergebenst hierzu sofort ein. Es sind alle 
Rassen von ca. 2800—5300 pro Stück, insbesondere auch schwerste 
Arbeitspferde hier. Alles sofort arbeitsfähige, gut eingearbeitete 
mitteljährige Pferde. (in zerlegbarem Zustand) 

preiswert ab Lagerort abzugeben:
10 in breit, 35 in lang,

4,6 rn Höhe, 6,3 in Firsthöhe,
auf Psahlrost, doppelwandig, mtt Fugendeckleisten und Oberlichtern. 
Anfragen erbeten an

Voi'tziulork L  vrssel, „ J n t r e i h " ,
Hamburg 21.

g  <3^ ^  z bei mir wegen Erspa- 
/ /  rung der Ladenmiete
! f b e s o n d e r s  billig:

Rittge> Droschen, 
»  Armbänder,

H alsketten mit auch ohne Anhänger, 
Uhrketten, T ran- 

W M  ringe, echt Gold und plattiert, Dern-
W m  stemschmnck, U e r l e n k e l t e n ,
MrA Armbanduhren nnd Wecker.

Nur neueste Muster!

P.NMlbMsi-, Imelitt. Reitch. 48.1 Treppe.

Einige

Lang-
strohpreffr«,

F a b r ik a t  Lrvr, M v M ,  B a d e n ia , 
sehr preisw ert, sofort lieferbar.

Soäam L ReZsIsr,
D anzig  V .

S o fo rt betriebsfähig lieferbar! 
Einen sehr gut erhaltenen

Der M agistrat
Bekanntmachung etwa 500 M orgen groß, guter Bobem 

Wiesen, etwas W ald und Wasser, mit 
guten Gebäuden und ausreichendem 
bendem und totem In v e n ta r preiswert 
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote mit P reisfo rdervn- 
und A nzahlung unter X .  2 8 1 3  an die

Nach der Verordnung des stelln. 
Generalkommandos 17. Armee­
korps und des Gouvernements 
Thorn vom 3. Ju li 1917 wird 
mrt Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit Haft oder Geld­
strafe bis 1600 Mark bestraft, wer 
Gartenfrüchte, Feldfrüchte und 
andere Erzeugnisse entwendet. 
(Kreisbl. S. 378/17.) Dazu ge­
hören auch die Früchte der an 
öffentlichen Wegen oder in An­
lagen stehenden Bäume wie

Wiedervsrkäuser verlangen bemusterte Offerte.

Epochemachende N euheit! Geschäftsstelle der „Presse".

W W W
bestehend aus Lokomobile, Dresch- 
kasten, auch evtl. Presse m it samtl. 
Riemen und Zubehör geben preis- 

wert ab

NSÄLM L Nv88lvr,
Danzig.

das begehrteste ZahnreinigungsmiLLel, welches 
nicht nur unbeschränkt haltbar, sondern auch alle 
anderen Präparate an Güte und bequemer An­
wendung übertrifft.

Wo nicht zu haben, direkt.

W h Zlickla, Zeckn N ,

ca. 150 m ir, mit oder ohne eiserne 
Schwellen, 50 oder 60 ow Spurbreite 
mit 2 Loren und 1 Weiche, sofort gesucht. 

Angebote an
L i e k l o r ,  SkM beG

(Kreuzung), sehr wachsam, zu verkaufen.
Fischerstraße 57, Hof. 1.

Das unbefugte Ernten solcher 
Früchte wird als Diebstahl ver­
folgt werden.

Thorn den 28. August 1918.
Die P o lize i-V erw a lt» » » .

M W W r M N N W

M argaretenstraße 11-Ein guterhaltener
E ise rn e s  KirrderbettgestoU  

möglichst mit B etten zu kaufen gesucht 
Angebat« unter HV. 2 8 1 7  an die Ge« 

schäftsstelle der „Presse"._______  ^verkauft Lehrer Swierzynko.Vertreter überall gesucht.

M P M W e M M l ,
belgische Fungttere

sowie ein

englisch. guchtramMler

2 Pevdigrohrsesselauch als  Bürolisch (Pappelholz), säst neu, 
1,80X4,04 in  groß, auf 2 Böcken, steht 
zum Verkauf. Angebote unter O . 2823 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

zu kaufen gesucht. -
Angebote mit P re is  unter IT  2 8 3 »  

an die Geschäftsstelle der „Presse". ^
Z u  verkaufen:

1 phglsgr. Apparat, 9X 12 mit 
Doppkl-Objektt», M rtaü-Stativ  
n. Kaffrtten, faß neu, 1 Sofatisch.'
Besichtigung m ittags 12—2, abends 7 - 9  
Uhr. ____ Jakobstraße 17. 2. rechts.

Eil» Armsessel oder 
Grotzvaterstuhl

zu kaufen gesucht.
Angebote mit P re is  unter F .

zu verkaufen.
Ulmenallee 3. ptr.. rechts.

Senden S ie uns diese sofort franko, wir vergüten Ihnen 
dafür den Höchstpreis oder tauschen diese bei Zuzahlung gegen 
neue Schlagerplatten u m !! Verlangen S ie ausdrücklich unsere 
neuen Schallplatten - Kataloge.

S I s r r r u r L r L u s :  S ,
Versand - Abteilung.

S ofort zu verkaufen: an die Geschäftsstelle der „Presse*.
Benutzte Damm'fche-Klamerfchrrle

zu kaufen gesucht. .
Angebote unter X .  2 6 7 3  an °

Größerer Posten trocke­
nes U M en-u . Bauholz, 
sowie 1H7grotzeFuchs- 
stute und ein älterer 

Kutscher gesucht.

^  A u s k u n f t  und Besichtigung A I  
Z  meines re ic h h a ltig en  L a g e rs  
A  bereitwilligst im My" n eu  e in - H Z  
^  gerich teten  M a g a z in  ^  ^

^  Coppernikttsstr. 30 . ^

Zu kanski, und zu befichligen 
MeMensirah« 30, 2. E!ag«:

E ine lnrlerhaltene 4flam m ige  
Gaszngkronc, komplett.

Fsrn-r Lindeustratze 12:
M ehrere Fuhren alte Z iegel» , 
Ofenkachel«, Ofeusimse, eine 

Zinkbadewanue, 2  grotzc 
Heizbadeöfeu (Kohlenfene- 

ruug), Z im m ertiircu, Leiste» 
nsw.

Geschäftsstelle der ..Presse".

nußb., wird zu kauf. ges. Angebote unter 
O . 2853 an die Geschäftsst. der „Presse^-A v l k v Pastorstraße 5. SchSlergeige
oder Präparandengelge zu kaufen gesuÄ

Gute, gebrauchte

LM K Zu verkauft!! zu verkaufen. K ZL rr , o » .stehen gelegentlich zum Verkallf. M e h re re  gebrauch te  S te h p u lts , 
S c h rä n k e . Tische un d  1 D ozrm alrvage 
rc. preisw ert zu verkaufen.

.ilolki. L sris .-
______ WeirrgroschariDttmg.

Angebote unter X .  2 8 4 9  an 
Geschäftsstelle der „Prefle"._______Gartengrundstück

zu kaufen gesucht.
Angebote uyter X .  2 6 7 4  an die Ge- 

schäftsstelle der ^Presse".

Hansgrnnöstück"
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter N  2 8 2 9  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Gebr. GasvrrttofenOfferiere zur Herbstsaat mit G arten ist zu verkaufen.
Angebote unter L .  2 6 7 5  an die Ge. 

schäftsstelle der „Presse".
wird zu kaufen gesucht. Angebote

p e t k u s e r
Roggen.

wiro zu raufen gesucyr. Angeoote 
V .2 8 3 4  an die Geschäftsst. der „P res t o  

Suche zu kaufen:
eine Tür >»« Fu««e,
115 e in  breit. ^  »g.

Brückenstraße^L

Elektrische K rone» , 1 G » s -  
krvue, 1 eiserner Ofen ( J » n -  

lker L  R nh), 1 rsroher 
Goldspiestcl, goldene B ild e r-  

rahnren u n d  an d eres  «lehr
zu vslkaufrn (nich! an Zwischenhändler.) 
Bromüergerstraße 90. 1. Besichtigung 
vorm ittags von 8

Eichener Diplonmtentisch 
»nd Bücherschrank

zu verkaufen.
MeMenstr. 30, 1. Besichtig, v. 3 -  5 Uhr zu verkauf-n. Fischerstraße 57, Hof, 1. Ein Klirmerstnhl rrntzpro luO Kilogramm 36. Mark. 

S aatkarte und Säcke einsenden!

Friederikenhof Sei Schvnsee,
Westpreußen.

Umständehalber verkaufe ich meine Gebrauchter 4rädriger
Handwagen

zu kaufen gesucht.
Angebote m it P reisangabe unter 

2676  an die Geschäftsstelle der „ P r

ein M am ernotsnüfch
zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  2 6 7 7  an die G e­
schäftsstelle d e r .P re sse " ,

9 Uhr, auß. Sonntags.Zu erfragen bei
Besitzer N^«riruel» in Girrske, 

Kreis Thorn.
zu verkaufen.

Angebote unter ;x .  2 8 5 8  an die Ge> 
schäftsstelle der „Presse".Ferkel zu verlaufe». 

Rosenowstraße 3



Mutterhaus vorn Roten K r E  
ZU G r i e f e n ,  P r. Posen, staatl. an-' 
erkannte Krankenpflegeschule, sucht

unt guter Schulbildung im Alter von 
19 brs 32 Jahren für Kranken-, Ge­
meinde-, Säuglings- und Wohlfahrts- 
Pflege usw. Gesicherte Lebensstellung 

Pensionsberechtigung.
Näheres durch Frau Oberin.

Zik U W

sowie aller

Stenographie» 
Maschinenschreiben

m kurzfristigen Tag» und Abendkursen 
^  ^  lehrt erfolgreich

Bücherrevisor,
Gerberstrahe 33!35.

vWÄrbsitnvgsu
^ erden sobon

naoli den neuesten 
Modellen LusZekübrt.

k e l l e  ^  ^  " "
Lillixste kreis berevdnunF.

-^tstLdttsobsr Llruckt 24.

A M M s ü l .

trr reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert sofort

Irrn e r, Thor«,
Culmer Chaussee 1,

TraddenkmMer- u.Kunststemfadrrk

i i lM V .  I
j  b>- schönste Musik fürs Haus und W

znm Wandern.
8 Schulen, Lisderalben in größter 

DM7 Auswahl. "NB

Mnfikhans

s  A t z i k t z .  N

I  ^  I
I  W irtschasts-Leiterwagen, ^  

K inderw agen, 
K lap pw agen , 

M eLaN-BettsteNen,
W  M atra tzen
W in geschmackvoller Ausstattung. >«>

M e M t z m L 60W .,W
I Thor« . Gerberstrabe 33135.

^ ....................M t k l
°u«n Preislagen für jeden Geschmack 

» ^ empfiehlt
' Allenslei«, Zeppeliustr.

 ̂Fensterglas,
m allen Größen, zu Tagespreisen.

L!dlli,«^Reulis"tt?ch"s°^ 1 ö.

Mietet
kravL  LLdror.

M '  V

E M

lVur erste U a rk e n . —  G r ö s s t e  ^ u s iv a l i l .  
n  L i K v n e s  H e s v I M t s i i g u s  d a r e l l  4  L t a K S N .  : :

M O K G 8 Z .
Einj.-Frerw., Primaner-AbiLurprüfungen — NoLschlußprüfungen. 
S eäa—Prima. Es finden allmonatlich Prüfungen statt. G län ­
zende Erfolge. Jllustr. Prospekte gratis. Im  Schülerpensionat 
reicht. Verpflegung. Ves. Damenkurse.

l l m r b e i i n M n
werden jetzt

nack Seil neueren 
MTeüen aurgeMri.

: : : : : :  ZiHigLie ^rekderecknungen. : : : : : :

M F S n n t k r r n
in rsickkZfltzer M v a k l am Lager.

R . 5 M U ,
M e r i r .  5. —  M r u j  245.

ch 
G

Göpel,
Dreschmaschinen nnd 

Höckselmaschinen,
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb, bieten an

L l .  D r s v L t ^  G .  m .  S. H . ,
Eisengietzerei und Maschiuenfabrik^

T h o r n .

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
in  den östlichen Pr ov i nz en .

Mitgeteilt °cm P e t s r T b I s I .  D-rIIn.M-d-rIchknhaus-n. (Nachdruck verboten.)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks 
bewz.Grundbuchbezeichnung

Wesiprentze».
F. Gchrke. Ehe!., Eckfier 
Fr. W . Eichbsrg. Thymau 
F . Barkowski, Ehel., (^ ) Ohr 
F . W . Froese, Zigankenberg 
E. Großenbacher, Wenzelwald 
I .  Lehmann, Konitz 
3t. Bartz. Ieschewo 
Fr. K. Dost, Zoppot 
P . Szypritt, (4 ) Upklka 
B. Wisniewski, Briesen 
I .  Kluth, Löbau 
A Konkel, Ehel., ( ^  Sudoms 
W w. A. Peplinski, Schulzen 

Ostpreußen.
Anna MarieKnobehBurgfreihe 
W w. M . Mitzkus, (^.) M at

Fr. E. Borat. Kollehiren 
Graf v. Sparr, Linkehnen 
I .  Gusek, Schöndamerau 
O. Schmeier. Braunsberg 
W w . C. Kaschmierz. Sdunoi 
E. Wolff. Ehel., Soldau 
Fr. K. Vöfte, Wilkandt

Posen.
Fr. D . Otto. Bromberg 
A. Stenk, Kunau 
N. Wylegala, Ehel., Podrz 
A. Sikorski. Bromberg

N. Schulz n. M tg., Uciechow 
I .  Grzegora, Biskupice 
W w. A. Stolpe u. Mtg., (̂  

Schöndc
G. Schreiber, Ehel.. Schulitz 
M . Matthews, Ehel., Lippe

Pommern.
H. Schuldt, Ehe!., Stat Gar  ̂

.3!. Ollhoff, Ehel.. Plathe 
H. Hanke, Garrkn 
M . Thrnn. Virchow

Zuständiges
Llmts»
gericht

Vsrstei»
gerungs-
Termin

Größe d. 
Grund­
stücks

(Hektar)

Grund­
steuer-
Nein-
ertrag

Gebäude-
steuer-

nutzungS-
wert.

Baldenburg 2. 9. S '/, 17,01 30.66 75
Mewe 2. 9. 10 6 - ea. 8 , - 120

a Danzig 3. 9. 10 0,07 — 245
Danzig 3. 9. 10 . 0,14 3.39 —

e Marienburg 3. 9. 9  ̂ 0.37 -- 1006
Konitz 4. 9. 10 — — 1600

Schwetz 4. 9. 9 0,25 1,92 !9 !2
Zoppot 4. 9. 9 *)

Schlochau 9. 9. 10 0,14 — 42
Briesen t0. 9. 10 0.08 — 495
Löbau !0. 9. 10 *)

e Bereut 11. 9. 10 172,47 135,12 —
Berent !3. 9. 11^2 24,12 37,4! —

it Königsberg 2 9. 16 _ 1430
i- Memel 4. 9.'6r/2 " )

n Heydekrug 9. 9. 10 0,3340 2,34 36
Tilsit 10. 9. 9 10.4995 137,67 9 )
Tapiar W. 6. 10 38r.08r6 5732, !1 6646

Ortelsburg 10. 9. 10 6,3862 24,30 36
Braunsberg !2. 9. 10 — — 2294

>1 Iohannksburg 13. 9. 10 7.32 23,76 34
Soldau 13. 9. 9' . 0.0690 1.1! 361

Rastenburg 14. 9. 10 ' ea. 92,— ca. 1206 1459

Bromberg 2. 9 . 10'- ^ 0.1L 3360
Lobsens 2. 9. 10 6,39 56,43 69

o Pinne 2. 9. 10 2.35 24,18 159
Bromberg 4. 9. 11 0,02 — 3612

g Pleschen 4. 6. 10 16,48 90,69 105
Adelnau 5. 9. 10 0.1 18

Schmiege! 6. 9. 9 1 /, 9,84 99,18 75

-s Bromberg 7. 9. 101 , 0,62 6,72 237
Bromberg N . 9. lO-jz 1.5 7 . - 60
Ostroms 13. 9. 10 3,36 16,35 84

z Bergen a.R 3. 9. 10 675
Greifen berg 3. 9. 11 ca 7.— ea. 34,— 315

Koiberg 5 9. 10 9.3334 35,55 76
Falkenberg 5. 9. 10 60.4492 105.08 190

l) Rummelsburg 7. 9. 11'i, 2.3940 5.85 36
v Wollgast 9. 9. 10 0,2558 998

*) Mehrere Grundstücke.
**) Verschiedene Grundstücke.

« 3ur H erb M ifo n
empfehlen w ir zur sofortigen Lieferung vom Lager:

^  Ein- und Mehrscharpflüge  ̂System Vent/dr!
Kultivatoren . si und 8a6k

W  Eggen
W  Walzen

Kartoffelerntemaschinen 
Drillmaschinen 

W  Breitfaemaschinen
8  Göpel
W  Dreschmaschinen

Häckselmaschinen
Schare und Streichbretter» roh und fertig be­

arbeitet.

« L ü o lt LrLNAZ L  vo.
G . m . b. H -,

(früher U»x Ulrsek L  Lrsu8e» E, m. b. H.),
M  Maschinenfabrik, Fernsprecher 646 und 1491.

j a A M L

s e r ru !»  v
l Tsuentzs'SnsjT'.M

Gute MM
irt jede» Heim

bringen meine

« l !  A e A M k l !
mit eingebaut. Holz-Resonanztrichter. 

Von kleinsten Formen bis zu großen Schrank- 
Salonapparaten vorrätig.

N» M e ilM M W M k
M r -  m» M G M M e .

" HssgeysM u> iM «  Gm>>«::
Czardasfürstin — Soldat der M arie , u. a., — in größter 

Auswahl.

M .  L ß S L S ,
Coppernikusstratze 22.

Alts Platten werden günstig eingetauscht. U

ähnlich im Aussehen, Geruch, Geschmack und Packung ist

Neue Verbesserte

Vkeiten-
Ü 8 Ä U M Ä

M M g l i ls u g s  
stock üurcksstLr

Jir der heuugen Zeit der Surrogate und des Ersatzes, die soviel Minder» 
wertiges auf den Markt bringt, ist es besonders wissenswert, M . Guttmann's 
neue verbesserte Pfeifenmischung kennen zu lernen. Jeder, der sie einmal 
probiert, wird ihr ständiger Freund. 43 jährige praktische Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Rauchtabakherstellung geben die beste Gewähr für die 
sachgemäße Herstellung. Besonders die längere Einwirkung einer starken 
konzentrierten Tabalrlarrge macht M . Guttmann's neue verbesserte Pfeifen­
mischung wohlbekömmlich nnd mild und löst dos von verwohnten Pfeifen- 
räuchern erwünschte Wohlbehagen aus. Der Preis konnte dank der Her» 
Stellung im größten Maßstabe äußerst niedrig bemessen werden: für 1.V5 
M k . erhalt man in den einschlägigen Geschäften gegen Vorzeigung dieser 
Anzeige 1 Paket zu 100 Gramm. Wo nicht erhältlich, erfolgt Versand von 
!0 Paketen für 9.45 M k . Wiederverkäufe zahlen für 40 Pakete 31.20 
M k . Versand erfolgt gegen Nachnahme.

M .  « „ t t m r r n i r ,  Berlin O. 27. P.» Alexanderstraße 22.
Zum Tabakgroßhandel vom konigl. Polizeipräsidium in Berlin berechtigt.

Reise - Vertreter gesucht.

M M -M A W s ch M g ,
wirklich bester Kriegstabak, m it reinem Tabak hergestellt, aromatisch, 
frei von Buchenlaub, jetzt wieder lieferbar. Neuer Preis Paket 
l  Mk. Versand nicht unter 5 Paketen, 20 Pakete franko Nachnahme.

Tabakgrohhandlung L » i » s  L L A I I s r ,  H a m b u ra  44 , Langereihe.

' M S '

Aine

Os/'ss
M  » L 7 e L /r / /2  Z '

Für Herbst und W intrr 
ist das

MrijUlldell'

, (Mk 1.—) in reichen 
H  Ausstattung soeben er̂  
^  schienen.

Favorit - Schnitte, er­
probt und gelobt, sind 

gerade jetzt für die Hausschneiderei die 
beste Hilfe. Für Kinderkleider zv 
empfehlen: das Jugend-Moden-AlbuiL
(Mark 1 . - )

erhältlich bei
Q i ? v « s s « i ? ,

Wiische-Ausstattnttgsgeschäft,
Elisabethstraße ^8.

in orZitülassiger Lustüllrung 
rn soliden kreisen Ilskerl 
unmittelbar ab kadrikgedLud 

an ?rivatv
IVIL b-s r -  6  per SS-L, L g sr

Zspünsr îsodisr- u.lLpvrisrsrmstl 

Ssnttn OL43, AroxLnckerstr. 42

V̂Lr unterbalien noolr eine 
rsieke ^usvabl er-rcklLSLiger 
LlSbvl und ist eine Reise 
öneoks Losiobttsung unserer 
biLZerLusserstlonnendundsr- 
vvünsobt.vrllelrsaobvQ lrosten- 
los. — Rabnlrelv IckiolerunZ 

durob F8.NL veutLo)ilLnd.

VOm Mel!
Sarrdow. Zeo. SarrsrsLoff. Fichien- 
nadelextrakL-Bäder. Wnofltto!» Bade­
salz» Sessalz empfiehlt

N u K c »  e i s s s s ^

Alte und zerbrochene

werden umgetauscht oder zu hohen 
Preisen angekauft bei

H v x
Culmerftraße 4, Telephon 839.

neue, moderne und wenig gefahr. L lixn^  
wagen aller Gattungen. Gelegenheit-- 
kaufe Ig . Fabrikate. Pferdegeschirre. 
Kostenanschläge KsttsvLnU«, Berttttt 
Äl > V ..  Luisenftraße 21._____________

in verschiedenen Größen gibt ab 
rrLo1,»r'ä«rvSin»i»n.M eM enstr.1S0>.

U M « , !  M lg!
Sortiert in Liebesserien,Blumen», Köpfen-, 
Landsch.-. Geburtst.-, Grußkarten, gute 
10 Pfg.-Karte, nur reizende Neuheiten, 
100 Stck. 3.60. Gratis ein Liebesbrief, 
steüer. w . ksvIrwam L, B e rlin  12S, 

__________Lothringerstraße 48.
G aran tiert le inolhaltlger

FeOerkitt
gibt ab solange Vorrat reicht

Bau- und KunstglaseeeE 
krttr Lldnlat, NeustSdtifcher Markt 14

Weinessig, I»,
mit hohem Weingehalt, empfiehlt

Krennschwarten
r r .Z a u n fc h w a r te ir

hat abzugeben

M io ld lS L ,
Dampssaaewerk. Thorn-Mocker, 

Fernsprecher 661.

Wer bar Geld braucht
schreibe direkt an L. LitzMe,

Danzig» Paradiesgaste 8—S.
Während des Krieges nach wie vor

A u Ä n s te M M W e
Kartell der Auskunstei V ttr> « v 1 .  

T b vr« . A l t M t .  M a M  2a. F rm w r.-« »

c



Bekanntmachung,
betr. Verwendung Von PapierabW len.

F ü r den Bereich des 17. A.-K., einschließlich der Festungen, 
nnrd aufgrund der 4 und 9 b  des Gesetzes über den Belage­
rungszustand vom 4. 6. 1851 und des Gesetzes vom 11. 12. 15 
folgendes verordnet:

8 1-
E s ist verboten, P ap ier fauch Zeitungen, Zeitschriften, 

Bücher,) Pappe und Abfälle oder Reste von P ap ier oder Pappe  
dem H ausm üll beizumengen oder lediglich zum Zwecke der V er­
nichtung zu verbrennen.

8 2 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit 

Gefängnis bis zu 6 M onaten  bestraft. B eim 'V orliegen mildern­
der Umstände kann auf Haft oder Geldstrafe bis zu 1000 M ark 
erkannt werden.

Sofern  die H aushaltungsvorstände und die In h a b e r und 
Leiter von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben die Ab­
sonderung des H ansm ülls Dienstboten oder Angestellten über­
tragen haben, trifft die S tra fe  diese letzteren; neben ihnen sind 
auch die Auftraggeber strafbar, wenn die Zuw iderhandlungen mit 
ihrem Vorwissen begangen sind, oder wenn sie es bei der A us­
wahl oder der Beaufsichtigung der Beauftragten an der erforder­
lichen S org fa lt haben fehlen lassen.

8 3-
Diese Verordnung tritt am 1. Septem ber ,918  inkraft. 
D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  den 23. August 1918.

Stell«. Generalkommando XVII. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festnngsn Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Festung Danzig.

Am 31. August 1918 tritt eine Nachtragsbekanntmachung 
Nr. 8 .  1000/8. 18 K. R . A. (X. 8 t. I  ä  9108) zu der B e­
kanntmachung N r. 'W. kck. 1000/11. 15 K. R . A. vom 1. F e ­
bruar 1916, betr.

Beschlagnahme und Bestandserhebnng 
von Web-, Wirk- und Tkickwaren

und eine Nachtragsbekanntmachung N r. N . 1300/8. 18 K. 
R . A. (X. 8 t. I  ä  9108) zu der Bekanntmachung N r, >V. Ll. 
1300/12. 15 K. R . A. vom 1. F ebruar 1916, betr. '
Beschlagnahme und Bestandserhebung von 

Bekleidung«- und Ausrüstungsstücken 
sür Heer, Marine und Feldpost

inkraft.
Der W ortlau t ist in den R egierungsam ts- und in K reis­

blättern, sowie durch öffentliche Anschläge bekannt gemacht worden. 
Abdrucke sind bei der Kriegsamtstelle, Abteilung I  ä , Danzig, 
kostenlos erhältlich.

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n  den 31. August 1918.
Stell«. Generalkommando 17. Armeekorps.

Der kommandierende General.
Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 

Der Kommandant der Festung Danzig.
Bei der Kreisspar- und Kreis- 

kommunalkasse des Landkreises Thorn 
ist die vom 1. April k. J§ . zu schaf­
fende Stelle eines

Kassen-
Buchhalters,

der später oder bei Teilung der Kassen 
die Kassenführergeschäfte zu übernehmen 
hat, von sofort oder zum 1. Oktober 
d. J s . zu besehen.

Bewerber muß Erfahrung und un­
bedingte Zuverlässigkeit in Kreis- 
kommunal- und Kreissparkassen-An- 
gelegenheiten, in der Gegenbuchführung 
und im Spareinlagen-, Scheck-, Giro- 
nnd Kontokorrent-Verkehr haben.

Gehalt jährlich 1650 Mark, steigend 
alle 3 Jahre um 5 mal 250 Mark 
und 2 mal 200 Mark bis 3300 Mk., 
Wohnungsgeldzuschnß 580 Mark. Da. 
neben bis auf weiteres Kriegszulagen 
für vermehrte Arbritsleistung, ferner 
Kriegsbeihilfen- und Kriegsteuerungs- 
zulagen nach staatlichen Grundsätzen.

Anstellung erfolgt aufgrund der 
erlassenen Ordnung über die Anstellung 
und Pensionierung der Kreisbeamten 
aus Lebenszeit nach Ableistung einer 
Probezeit.

Auswärtige Dienstzeit kann an­
gerechnet werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf und 
beglaubigten Zeugnisabschriften sind 
umgehend an die Kreissparkasse Thorn 
einzureichen.

Thorn den 28. August 1918.
Der Borfitzende 

des Kreisausschusses.
Llsomnim, Landrat.____

Gründ!. Unterricht
in engl. Sprache wird erteilt, N achh ilfe­
stunden in den Oberrealschulfächern. sowie 
B eanssichtigring vo n  S c h u la rb e ite n  
werden übernommen.

Gefl. Angebote unter KZ 2 8 5 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

likilliled üsmell,
Graveur,

- S "  T h o r« , Brückenstraße 16. ptr.

Anfertigung von Stempeln
für Behörden und Zivil.

MWr. v.kWI.ßmimitM.
M N . M M M l e n  m

inell und sauber ausgeführt. ^werden schnell und sauber ausgeführt.
Dachdecker. 

Bahnhofsstraße 10.

M e ttn
sür einen Kinderhort
in Thorn-Mocker zum 1. Oktober gesucht. 
Meldungen schriftlich oder mündlich 
(1—2 Uhr mittags) zu richten an

Pfarrer Bergstraße 48.
Vom 1. Oktober 1918 an wird 

für den Eemeindefriedhof in 
Thorn-Mocker

ei« MenWer
gesucht.

Nähere Bedingungen sind im 
M agistratsLüro 2, Rathaus, 
I. Stock, Zimmer 28, zu erfragen. 
D orthin sind auch die Meldungen 
zu richten. ___

MWKeW.
bester Ersatz für Fensterritt.

Bau- und Kunstglaserel 
krU» LwklLt. Neustädtischer Markt 14

Sütze Weintrauben verkäuflich.
M  ock o r .  Lindenstraße 52.

Rittergut M. Witsch
gibt ab zur S a a t :

Petkusec
M litm W e ll ,

1. Absaat,
2. Absaat,

vom westpr. Saatbauverein  anerkannt. 
Bestellungen nimmt entgegen die F irm a

IiW IsclirK, H m ,
Fernsprecher Nr. 614.

Pettuser

1. Absaat, vom westpr. Saatbauverein 
anerkannt, ist in

Mnikne Steinall bei A m
zu haben._______  ___

Borpaste,
bestes Schmierwaschmittel, an  
W iederverkaufn b illig  abzu­
geben.

ü e r m M n  v r u i n  U M . ,
Jn h .: Xmll IVilllmorrir.

Wer besorgt
40 000 Mark amortisierbares Hy- 
pothekengeld auf ein hiesiges 
M ietshaus im Zentrum der 
S tadt.

Angebote unter L. 2869 an die 
Geschäftsst. der „Presse" erbeten.

Bekanntmachung.
Durch verkündetes Reichsgesetz vom 24. A ugust w ird  ab 

1. S ep tem ber an  Reichssteuer von
L im onaden  oder B rause  10. P f .  p r. L lt., gleich 3 Flaschen, 
S e l te r  . . . . . .  05 „ „ 3
dazu w ird  eine Umsatzsteuer von 25 P ro z . und  fü r herge­
stellte G rundstoffe, also Essenzen, die zur L im onadenherstellung  
erforderlich sind, eine Reichssteuer von Mk. 20 .—  p r. L ite r 
erhoben.

Durch diese wesentliche V erteu e ru n g  haben  die M in e ra l ­
w asserfabrikanten  beschlossen, zunächst e inen  Aufschlag von

4 Pf. für Limonade oder Brause pr. Flasche, 2 „ „ Zelter,
au f die b ish e rig en  P re ise  ab 1. S ep tem ber zu erhöhen, um  
zu sehen, ob m it dieser E rhöhung  durchzufinden ist.

F e rn e r  w ird  beschlossen, fü r a lle  G etränke nach a u s ­
w ä r ts  e inen  w e ite ren  Fuhrlohnzuschlag von 3 P f .  p ro  Flasche 
zu erheben.

Die Mineralwasser-Fabrikanten von Thorn. 
Podgorz. Culmsee und ttmgegend.

M . Z ? L W K l Z G L .
S o n n ta g e n  1. Septem ber.

kbends K

S M U R rL s r  L rU vr.
8 v n n t» K  titzii I .  8 « p tv m b e r :

calel-MliM.
VON 1—3  m ri» .

H b e n c k - K o n z e r t  ^
V O N  7  L N .

Sonntag den 1. September:

Grches Prolnenaiitnkonjttt,
ausgeführt von der MusikaLLeilung Ers.-Batls. Inf.-R egts. Nr. 61.

Leitung: Obermusikmeister L S n ru n rL  L L o n n In Z '. 
Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Pfg.

V t v o l t .
Sonntag den 1. Septenrber:

Großes Streich-Konzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. E in tr itt 30 P f., Fam ilie 60 Pf.

Hochachtungsvoll
b r s n L  Q r i e s s l c o w l s l c

Bei ungünstiger Wkttenlkg findet das Konzert im Saale statt.

N v a  s r ö L k » v t !

Mellienstratze 134.

M t z s s "  K S m p o .
Sonntag den 1. September:

MilitSr-Streichkonzeet.
Anfang 4 U h r .________  — E in tr i tt  30 Pf.

K s k s r k o k - P s r k
Sonntag den 1. September:Unterhaltungsmusik.

Erfahrener, ev. G utsverw alter sucht 
bei bescheidenen Ansprüchen auf mittlerem 
Gute selbständige

8 t v L l R » » N .
Angebote unter »  2867 an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".

» M a u  N L L "
Angebote unter LI. 2 6 7 V  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

Mhterin 'u-h- ...
_____ Grabenstraße 4.

Fräulein,
im Rechnen gut bewandert, sucht zum 
1 .10 . Stellung als V e rk ä u fe r in  in der 
Kolonialwarenbranche oder ähnl. Betriebe, 
eventl. Uebernahme einer Filiale-.

Gefl. Angebote unter A l. 2 8 1 2  an die 
Geschäftsstelle der ..Presse" erbeten.

Ein gebrauchter Winterhnt 
zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter 2 8 6 6  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Muse R O M
Korsettgeschäft F rau  I b o l r l ,  

Coppernikusstrahs 30.

Ein Miidchen
vom Lande, welches schon mehrere Jah re  
als Stütze auf einen. Gute tätig war. 
möchte sich gern noch weiter in der Land- 
wirtschaft ausbilden (Rittergut) oder 
größeres G ut ab 1. Jan u a r. Angebote 
zu richten an

F rä u le in  A l ln l r rn lo  
Königshöfen bei Eisenberg, Sachsen- 

_______ Altenburg. ____

_____

k r v r i s s l s v k s r  K o t
Culmer Chaussee 53.

Sonntag den 1. September 1918:

M  » « ?  W e M l W W W
Kräften.mit neuen

u . a.:
N o d s r - I  8 I u r n .  H um orist.

W Uv N s r Z s r ,  z L n n S l lS  v .  l ^ i s s s ,
S ch le ie rtän ze rin . z V o rtrag sk ü n s tle r in .

I  V I » « s s .  S ^ I v v r s . ! !
D eutschlands beste O ffizierskopistin .

l

W i l l N  N e r l L o K ,
K om iker.

L s n s r t s s ,
E esan g -T rio .

Kosedvisivr luUktts's,
F a n tas ie -T ä n z erin n e  n.

IV IN isIu i L u s v k e r ,  
Z au b er-A k t.

v .  I ü e 8 - L Ü 8 e ! i e i ' ,  
E efan g sd u e ttif ten .

Außerdem:

Der helle Bursche!!!
M ilitär-B urleske in  einem Akt.

KAM
Die Direktion.

.N

___ __ ________ ______________________ __________________________ -

5
8 8-Zimi»erwohnimg
zum 1. 10. Bromberger Vorstadt gesucht.

m n i l n i I N l S i ' ,  B re ite n th n l. 
___  P ost P e n sa n . Telephon Pensa,, 1.

Kiiegerwitme. alleinsteh., (ohne Kinder)

!M  L-Z MmeMOMilg
w it Küche vom 1. 10. 18.

Angebote unter ^  2 8 6 8  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erdeten.____

S M u m  mit Kchgelögekheit
sofort gesucht

DLvLruvlkrv»» Gerechtestraße L.

S ü r g s r g s r l s n .
Sonntag den 1. Septem ber:

Große Militär- und Fanliiien-MWlmg.
Jas neue, brillante ßetztenlber-Prograninl. 

Coli-, Gesangsvortrüge, sowie Zuetts.
Außerdem: 2 neue Possen.

Am K la v ie r: Herr Kapellmeister O t t o  21x»x-Sl. 
S tets das Neueste vom Renen!

E s ladet ergebenst ein die Spielleitung.

SWübSII M M M .
Kleinkunstbühne,

Gerechtestraße 3.
Heute, Sonnabend 

den 31. August 1918:

grosse Msckieös- 
Vorsteülmg

des gesamten

Mstler-PersonZIs.
Sonntag. 1. September 1918 :

Die neuen 
Variete-5tenie

u. a .:
L l v s v k v .  0 k r x 8 a u t L e m ,  

Gesang- und Tanz-D uett.

die reizende Drahtseilkünstlerin.

3 Ltzll»ni»8,
Gesangs-Trio.

L ,8 V  k a 8 8 k v r A e r ,
Tanz-Sonbrette.

L M x  c o k o M i ,
M iniatur-Soubrette.
Irma I^vnLel,

Vortragskünstlerin.

L m m x U S 8 v L e - 2 a , e , k »
in ihrem

Orientalischen Tanz-Akt.

I.l8r» Lolm ,
Vortragskünstlerin.

nachmittags 4 Uhr, 
abends 7 Uhr.

Wemdiele separiert.

Wohnung
von 2 —3 Zimmern Nlit Zubehör, ptr. 
oder 1 Tr.. mit B ad, an der Elektrischen 
von älterem, ruhigem Herrn von gleich 
oder 1. Oktober gesucht.

Angebote mit PW is unter 2 8 3 8  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit von kinderlosem Ehe­
paar gesucht.

Angebote mit P reisangabe unter K . 
2593 an die Geschästsüelle der „Presse".

Möbl. Zimmer
mit Vad, ^,tr. oder 1 Treppe, nahe der 
Elektr., mit auch ohne Pension von älte­
rem, ruhigem Herrn gesucht.

Angebote mit P reisangabe unter O .  
2839 au die Geschäftsstelle der „Presse"

W e r  IreimStzerlhaus.
Coppernikusstr. 26, Teleph. N r.526.

Neuerössmmg 
der Mntersaison.

Täglich

der!. . . . . .
M m -M u iu W k M Ü e .

Kapellmeister
Kv8tsv UMsvker.

10 Personen! 10 P ersonen!

Ansang mcheutags 8 D r ,  
Sonntags i  U r .

S E  Eintrstt 30 Pfennig. "M»

3 Z im m e r-W o h n u n g   ̂
evtl. auch 2 oder 4 Zim m er z u «  1- "  
nuar 1919 oder ftüher gesucht. ^  

Angebote unter IL . 2838 an die 
chäftsstelle der „Presse*.______

Ein leeres oder 
möbl. Zimmer
in der Gerechte», Strodand», K e r P ^  
stratze oder Neust. M arkt sofort 

Angebote unter v .  2 8 7 8  " 7
Geichästsstelle d e r .P resse» .

Gelncht von einer einzelnen Daine ^

grutzes. kreuMiltzer ZilnK
zum 15. 9. in der Brom berger D o r P M  

Augebote unter Zss. 2 8 S S  an di« 
schäitsstelle der .P re sse '._______

Ehepaar sucht

M ittag unter 8 .  2 8 6 8  a« di« ^  
schiistSst-N- der . P resse".

« e  m WMliiii
zu pachten. Ic h

Angebote unter 8 .  2843 an 
schSstssteNe d e r .P re sse t '.


